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Die Annahme der Einladung.
Die Reichsregierung hat die vom französischen und

neuerdings auch vom englischen Botschafter in Berlin
übermittelte Einladung zur Londoner Konferenz an¬
genommen. Eie wird also am 1. März bevollmächtigte
Vertreter nach London schicken. In dpr Antwort wild
aber ausdrücklich vorausgesetzt, daß bei den Verhand¬
lungen auch die Vorschläge besprochen werden , deren
Unterbreitung aus der Konferenz die deutsche Regierung
sich vordehält.

Die französische und englische Presse spricht ihre Ge¬
nugtuung über die deutsche Annahme der Einladung
aus . Eie hat also doch wohl den Entrüstungssturm , der
auf die Pariser Forderung im deutschen Reichstag und
in allen Voltsschichten folgte , ernster genommen, als sie
sich den Anschein gab. Tatsächlich hat es auch seit dem
Zusammenbruch keine so einheitliche und ernste Protest¬
bewegung gegeben wie jetzt. Aber mit der Annahnre
der Einladung ist noch keine Entspannung in der Eache
selbst eingetreten . Die Pariser Vorschläge sind nach wie

, vor unannehmbar . Die Reichsregierung hat das in so
bestimmter Form erklärt , und die Parteien haben sich
so einmütig hinter diese Erklärung gestellt, daß kein
deutscher Unterhändler wagen könnte, aus London zu¬
rückzukehren, wenn er die Unterschrift unter die Pariser
Proposition gesetzt hätte . Die erste Aufgabe der bevoll¬
mächtigten Vertreter Deutschlands wird es in London
sein, die Undurchführbarkeit der Pariser Vorschläge
eingebend nachzuweisen. Insofern wird ja allerdings
die Proposition Gegenstand der Verhandlungen sein,
aber ebdtl nur in negativem Sinne . Lassen sich Fran¬
zosen, Engländer und ihre Verbündeten nicht von ihren
Maßnahmen abbringen , so muß eben diktiert werden,
darüber besteht,auch nach der Annahme der Einladung
nach London vollste Übereinstimmung . Und das Diktat
wird dann ohne Unterschrift von seiten Deutschlands
bleiben. Dagegen wird Minister Simons , der an der
Spitze der bevollmächtigten deutschen Unterhändler nach
London fährt , die Gegenvorschläge der Reichsregierung
vorlegen und zum Gegenstand von Verhandlungen zu
machen versuchen. Es ist möglich, daß sich die Be¬
sprechungen nicht genau in der Reihenfolge absmelen,
daß zuerst die Unhaltbarkeit der Entente -Pläne nach¬
gewiesen und dann die deutschen Vorschläge behandelt
werden. Vielleicht wird man bald über dw eine, bald
über die andere der beiden Fragen reden . Aber ans den
äußeren Gang der Verhandlungen kommt es ja auch
weniger an . Wir dürfen zu unseren deutschen Beauf¬
tragten . Dr . Simons und Dr . Wirth , das Vertrauen
haben, daß sie an Geschick einem Lloyd George und
Briand nicht nachsteben werden. Die Hauptsache ist und
bleibt natürlich der sachliche Erfolg . Hier befleißigt sich
schon jetzt die deutsche Regierung planmäßiger Vorbe¬
reitung . Unter dem Vorsitz des Reichsministers Dr.
C i m o n s ist eine große Zahl von Sachverständigen zur
Beratung über die wirtschaftlichen Voraussetzungen der
Wiedergutmachung zusammengezogen worden . Außer
den beteiligten Ministerien sind auch hervorragende
Persönlichkeiten aus allen Gebieter» der Privatwirt¬
schaft berufen worden, um die Entente -Roten eingehend

besprechen, ihre Undürchfübrbarkeit ziffernmäßig
' nachzuweisen und um Gegenvorschläge zu formulieren.

Man kann nur hoffen, daß diese Arbeit bis zum Beginn
der Londoner Konferenz gründlich durchgeführt sein
wird und daß unsere Unterhändler so gut vorbereitet
auftr 'eten werden, wie es die Bedeutung der Entscheidung
verlangt.

Die deutschen Vertreter' für London.
XVT -B Berlin . 9. Febr . Die „Dossische Zeitung"

meldet ' Die deutsche Regierung wird auf der L o n-
doner Konferenz  durch den Reichsminister des
Lußern Simons  und Reichsfinanzminister Wirth
vertreten sein Die Minister werden von ehnem Stabe
politischer hauptsächlich aber finanzieller und volkswirt¬
schaftlicher Sachverständiger -begleitet sein.

XV1' B Berlin . 9. Febr .' Bei der deutschen Regie-
runa crtria eine besondere Einladung der englischen Re-
merunu zur Londoner Konferenz ein . Die Einladung
wird zusammen mit der deutschen Antwort baldigst ver¬
öffentlicht.
Sitzung der Sachverständigen für die Entschädigung.

WT .B Berlin . 9. Febr . Im Auswärtigen Amt
fand unter 'dem Vorsitz des Ministers des Äußern eme
Sitzung von Sachverständigenstatt um öte deutsche
^ t p l l ungnahme  zu den Befchluffen >der Pariser
Konferenz in der E n t schä d ig u n g s f r a g e im ein¬
zelnen zu erörtern und die deutschen Gegenvorschläge
nnr^ b/rel ^ n Reichsminister Simons  gab zunächst
cinen ^Überblick über die gegenwärtige politische Lage
sp̂ it üe sich auf das Ent chadigungsproblem bezieht
ST wirtschastspolirischen Wirkungen

der Pariser Beschlüsse wurden hierbei besonders behan¬
delt. Rach eingehender Besprechung der einzelnen in
Frage kommenden Probleme durch die Anwesenden
wurde ein engerer Arbeitsausschuß  eingesetzt,
der die Beratungen am Montag aufnimmt.

mz. Berlin. 10. Febr. Laut „Baff. Ztg." geboren dem
von der Sachverständigenkommission im Auswärtigen Ami
gebildeten engeren Arbeitsausschuß  folgende Mit¬
glieder an : Vorsitzender des Reickswirtichaftsamts Adler
von . Braun.  Ecbeimrat Wiedfeldt  vom Direktorium
der Friedrich - Kruvv - Aktiengesellschaft. Direktor Hans
Krämer.  Generaldirektor C u n o , Walter R a t b c n a u.
Stinnes -. Generaldirektor Vogler.  Reichsbankvräsi-
dent Saoenstein.  Generalsekretär Silberschmidt
als Arbeiinebmervertreter.

Bayern lehnt die Entwaffnung ab.
Br . München, 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) In

den späten Abendstunden wurden die Fraktionsberatun-
gcn beendigt. Es erging folgende amtliche M i t-
teilung,  die als Niederschlag der Besprechungen der
Regierung mit den Koalitionsparteien anzuschen ist:

„Die Berliner Besprechungen der Staats - und
Ministerpräsidenten vom 5. Februar gaben in Bayern
Veranlassung zu eingehenden Beratungen sowohl im
Ministerrat wie im Schoße der Koalitionsparteien.
Im Mittelpunkt dieser Beratungen steht für Bayern
naturgemäß die durch die Pariser Note erhobene For¬
derung auf Entwaffnung und Auflösung
der Einwohnerwehren,  deren Erhaltung für
Bayern nach wie vor nach der übereinstimmenden An¬
schauung aller beteiligten Faktoren eine Lebensfrage
bildet . Die bayerische Staatsregierung und die Koa¬
litionsparteien haben die Möglichkeit einer sol.hen
Forderung der alliierten Mächte niemals außeracht
gelaffen, so oft sie auch ihren Standpunkt in dieser
Frage geprüft und bis heute unverändert festgehal¬
ten haben. Auch bei der neuerlichen Prüfung aller
einschlägigen Gesichtspunkte und bei den bisherigen
Besprechungen ergab sich, daß dieser Standpunkt , der
ausschließlich durch die Sorge für den staatlichen
Wiederaufbau bestimmt wird , durch die neue Lage
nicht umgestoßen werden kann und daß die gleichen
Gründe, die sich anfangs notwendig machten, unge¬
schwächt woiterbestehen. Die Einheit des
Reichs  stand für alle Beteiligten dabei außer
Frage . ' Ein separatistischer Gedanke  ist
während der ganzen Verhandlungen aus keiner
Seite auch nur gestreift  worden . Die end¬
gültige Faffung der an die Reichsregierung zu richten¬
den Note wird am Donnerstagnormittag erfolgen.«
Wie wir weiter erfahren , wird der endgültigen Ab¬

fassung der Rote nach Berlin eine interfraktionelle Be¬
sprechung der Koalitionsparteien vorangehen , an die
sich ein Ministerrat anschließen wird . Die amtliche
Mitteilung zeigt, daß Bayern gesonnen ist,' an seinem
Standpunkt unverrückbar festzuhalten . Die zahlreichen
Kombinationen , die in diesen Tagen von einer Erschüt¬
terung der Stellung des Ministeriums Kahr wissen
wollten, erledigen sich dadurch von selbst.

XX". D. B. Berlin , 9. Febr , Der Beschluß,  den
das bayerische Kabinett gestern faßte , wurde der Rcichs-
regierung durch einen besonderen Ab gesandten,
den Staotsrat Meine !, mitgeteilt , der dem Reichs-
Minister des Äußern heute vormittag einen längeren
Besuch abstattete.

Ein Ultimatum an Bayern?
XV. T.-B. Berlin . 9. Febr . Wie der „Vorwärts " Ur¬

sache zu haben glaubt mitzuteilen , wäre in der
Ministerkonserenz  am si. Februar der b a y e r i-
schen Regierung  eine Art Ultimatum  gestellt
worden.

Besuch Dr. Simons ' in Stuttgart.
mz. Stuttgart, ' 10. Febr . Reichsminister des Äußern

Dr . Simons  kommt in den nächsten Tagen , voraussichtlich
am Sonntag , den 15. Februar , zum Besuch der württem-
brrgischcn Staatsregierung nach Stuttgart.

Ungünstige Vonvirkungen.
Br . Berlin , 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Es

liegen Nachrichten vor , daß schon setzt ausländische
K a u f l e u t e Bestellungen in Deutschland annul¬
lieren,  weil sie befürchten, daß die Ausfuhrabgaben
eventuell von ihnen bezahlt werden müßten.

Eine Rede des Vizekanzlers.
Br . Berlin . 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Vizekanzler

Heinze »agte in einer Wahlversammlung u. a. : Es ist
mehr als fraglich, ob wir uns im gegenwärtigen Augenblick
eine scharfe Politik leisten können und ob nicht mebr
Charakterstärke dazu gebürt , vorsichtig zu sein, als mit dem
Säbel zu rasseln. Wir Neben Frankrn -H und England allein
gegenüber. Dr . Heinze glaubt Hervorbeben zu dürfen , daß
es dem Außenminister Dr . Simons  gelungen sei, im neu¬
tralen Ausland und auch in Amerika weitgehendes
Vertrauen  zu erwerben , wenn wir erklären : Bis . hier¬
her. weiter können mir nicht. Das wird seinen Eindruck

nickt verfehlen. Wir müssen auf dem eingeschl cgenen lPege
weitergeben und die Forderungen der Entente mit einem
Nein beantworten.

Eine Vertrauenskundgebung für das
Kabinett Briand.

XV. T.-B. Paris , 9. Febr . In der heutigen Nachmitllrgs-
sitzung der Kammer  wurde die Jntervsllationsüedatte
fortgesetzt. Zunächst ergreift der Berichterstatter .des
Finanzausschußes de Laster rie  das Wort . Er eruarte.
Ministerpräsident Briand müsse den Deutschen, tue nach
London kämen, um zu feillchen. begreiflich machen, das
Frankreich weitere Konzessionen nicht machen könne und
daß es. wenn es wetter entgegenkommen würde , einen Zu¬
sammenbruch erleben würde . Er habe Vertrauen zu Briand.
daß er - die Interessen Frankreichs vertreten werde. —
AndrSe Lefevre  meint zunächst, die Entscheidungen, die
über die Entwaffnung in Paris getroffen worden seren,
statigten . was er jüngst in der Kammer geiagt habe. Rach
seiner Ansicht hätte man nach dem Abkommen von Boulogne
41180 Millionen bekommen, nach dem Abkommen, von Paris
erhalte man 33 383 Millionen . . Man dürfe .kerne Politik
der Schwächt betreiben , denn diese wurde notwendigerweise
zum Kriege führen . In Deutschland zeige stm schon jetzt
eine Solidarität der Interessen bei allen Klassen der Be-
uöjkerung : sie wollten nicht bezahlen . In Frankreich aber
gebe es auch eine Solidarität der Klasien . damit man be¬
zahlt werde. Lefevre schließt: Die Welt muß willen. daß
das französische Parlament nicht geneigt ist. alles mit ver¬
bundenen Augen hinrunehmen . — Darauf spricht der Abtz.
F o r g e o t . Er erklärt , daß nach seiner Ansicht der Vertrag
von Baris den Vorteil habe , mit der Unsicherheit zu dremen,
die der Vertrag von Versailles geschaffen habe. FranirriÄ
wolle den Frieden : es verlange nur sein Reiht . ' Er lei der
Ansicht, daß man Maßregeln ergreifen müsse, um bezahlt zu
werden. Deutschland habe ia Kohlengruben . Wenn dir
Häuser von Reims . Arras und Verdun nicht wieder aus
ihren Ruinen ersteben würden , dann , konnten die von Fram-
,'urt . von Koblenz und von Köln für ste.einstehen. (Groser
Beifall .) Aber man sei noch nicht so weit . Die Kranroien
bütten nicht die Seele der Deutschen. Man tonne Briand
und Loucheur vertrauen , daß sie btc Sache. Frankreichs, also
die Sache der Gerechtigkeit , vor den Alliierten zum Siege
führen würden . — Finäiizminister Doumer  erklärt , die
Interessen Frankreichs seien aur der Konferenz von Paris
mit Energie vertreten worden . Raa , einer theoretischen
Auseinandersetzung über den Wert des Geldes der verschie¬
denen Länder kommt er zu erner Berechnung, welches Ver¬
hältnis bestehe zwischen dem. was . Frankreich nach dem Ver¬
sailler Vertrag und nach dem Pariser Abkommen zu erhalleniUlllvv UUH 141147 I1UUI Uvllt M* » ‘tovovnvmvii «v*
habe. Nach seiner Berechnung erhalte Frankreich bei einemr' !~- r- p- — - 07- - °° Vj Milliarden in Iahreezablungen.
wenn -ueuuujHiiui ihm  uuii zu stellen „versuche, habe es doch
eine große Produktionskraft . und es konnte in drei bis vier

Zinsfuß von S Prozent 83)4
Wenn Deutschland sich arm zu
eine große Produktionskraft. m>«
Jahren seine Tätigkeit von 1913 wiederfinden , so daß auf ein
annehmbares Erträgnis der Ervortsteue : gerechnet « erden
könnte.

Die Sitzung wird alsdann auf 8.45 Abr unterbrochen.
Finnnztnmister Doumer  setzt alsdann seine Rede s- r.t.
Er berechnet den Anteil Frankreichs an der Gesamtenticka-
digung. d. b. der feststehenden wie der veränderlichen, mit
77 021 Millionen Mark . Er betont , daß die Regierung die
Interessen des Landes in London ebenso kräftig vertreten
werde wie in Paris . — Miniftervrälident Brr and er¬
innert daran , daß er nach dem Pariser Abkommen es als
seine Pflicht betrachte , der Kammer eine Erklärung ab»a-
geben. Er sei für ein weitmöglichstes Zu!ammenarbeüe»
mit dem Parlament . Frankreich Wehe nicht allein d«.
Bttands vorherrschender Gedanke auf der Konferenz sei die
Aufrechterhaltung der Einigkeit der
Alliierten  Deutschland gegenüber , um Deutschland sa
verhindern , zwischen den Alliierten Zwietracht zu säen.

.. . . . vv «, . . uiu ! iuui  uuidu , vv ici ritwt ««
daß Deutschland zahlen müsse. Wenn morgen rrotz der ge¬
brachten Opfer Frankreichs Rechte aui Widerstand stießen,
würde die Regierung zeigen , daß ste keine schwache Regie¬
rung lei. Au? der Pariser Konferenz habe sie. all« Kraft
ausgeboten, um der französischen Sacke zum Siege sn ver¬
helfen. Wir werden das Nötige tun — last Briand —: das
Schicksal Deutschlands ist in unseren. Händen . Aui «me Le-
nicrkung Forgeots  von einer Isolierung Frankreichs er¬
widerte Briand . er werde die Alliierten nicht beleidige»
las en durch, die Annahme, . Frankreich könnte von ihnen int
Sticke gelassen werden . Forgeot besteht daraus , daß Driand
in London an der Entschädigung von p2 Prozent festhalte.
Briand erwidert mit Nachdruck, daa er sich an dem Tage, wo
es gelungen sei. die Einigkeit der Alliierten zu sichern, mehr
denn j« als Franzose gefühlt habe . — Schlieklick nimmt
die Kammer mit 363 gegen 114 Stimmen die Tsges-
o r d n u n g F a b r v an . die der Regierung d a s Ver¬
trauen  auswricbt . daß sie die raswe und vollständige
Entwaffnung Deullcklands sichert, dje Verhandlungen über
die Revarationen fortletzt . um die für den wirtschaftliche»
Wiederaufbau Frankreichs unbedingt notwendigen finan -,
ziellen Mittel zu erhalten , und daß sie gegebenenfalls di«
notwendigen Zwangsmittel anwende.

Gegen die EntenteforÄerungrn.
Darmftadt. 9. Febr. Der heute versammelte Finanz¬

ausschuß des Landtags,  in dem alle Fraktionen des
Landtags vertreten sind, bat in Anwesenheit der Rezierung
und des Präsidiums des Landtags zu den Pariser Beschlüssen
Stellung genommen . Einmütig stellte er sich als Ver¬
treter des hessischen Volkes  hinter die Rcichr-
ccgierung in Berlin und erwartet , daß sie an dem ausge¬
sprochenen Unannehmbar  diesen Beschlüsien oegenüoer
unter allen Umständen festhalte . Die Forderungen , wel-che
Seitens der Entente an uns gestellt worden seien, seien wiri-
ichoftliÄ sür das verarmte , mit der äußersten Not kämpfenk«
Volk unerfüllbar . Politisch bedeuten sie eine Gefahr
für die künftige friedliche Entwicklung der Bezi-hunzen btz
Völker zueinander . Es wird das Vertrauen ausgesprochen,
daß die Regierung Mittel und Wege finde, bei den Ver¬
handlungen in London Bedingungen ,u erzielen, die
für uns erfüllbar leien , aus dem Erundiad avs-
glcichrnder Gerechtigkeit beruhten und die S «l»stä»dtchSeit
und Würde unseres Landes nicht entastet « r.



dnide?. gOTincrgtag, 10, FeLruar 1921. Mesbasener Tagblatt. NLend-Ausga- e. Erstes Matt. Nr. 63.

Die Frage der Verbreiterung der
Regierung.

Br . Berlin , io . Febr . ((Eia. Drahtbericht .) Wie aus
Kreisen der Deutschen Volksvartei verlautet , hat sich gestern
der Vorstand der Reichstagssraktion der Deutschen Volks¬
partei mit dem Brief der deutschnationalen Reichstags-
fraktwn an Herrn Dr . Strckemann . in dem kie sich bereit
erklärt hat . mit den Mehrheitssozialdemokraten eine Regie¬
rung zu bilden , wenn es der Verlauf der Londoner Ver¬
handlungen . erforderlich erscheinen lassen sollte, beschäftigt.
Es ist damit zu rechnen, daß die Deutsche Volksvartei den
Lnba.lt dieses Schreibens erst an die beiden anderen
Koatttionsvarteien weiterleiten wird , doch dürfte diese An¬
gelegenheit kaum vor dem Zusammentritt des Reichstagsspruchreif werden.

Doch ein Reichs-Konkordat.
Br . Köln , 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Presse¬

meldungen , oatz neben den Konkordaten Bayerns und
Preußens mit dem Heiligen Stuhl kein Reichs-Konkor¬
dat geplant werde, sind irrtümlich . Wie die „Köln.
Bolksztg ." von zuständiger Stelle erfährt , sind die Vor¬
bereitungen zu einem solchen Konkordat bei der
Reichsregierung im Gange.

Die Waffenablieferung im Januar.
. Berlin , 9. Febr . Nach Mitteilung der Reichs-
rommlssion für Entwaffnung beträgt Ser Zugang  der ab-
gelickerten. angekauften und beschlagnahmten Waffen  im
Januar : 18 Geschütze. 158 Maschinengewehre . 9413 Gewehre,
£§8 Revolver und P 'stolen und 2329 Handgranaten . Von
den angemeldeten Waffen der Organisationen wurden bis¬
her 371233 Gewehre eingezogen.

Beschlagnahme von Waffen ln Berlin.
Br . Berlin . 10. Äebr . (Eig . Drabtbericht .) Im Westeud

wurden , wir der Polizciprändeni mjiteilt . 4 5 Maschi-
neng . ewrbre und 40 000 Sckuß Munition  so-
w!- ein,ge Karabiner polizeilick beschlagnahmt. Rach den
Feststellungen sind diese Waffen von einem der Gründer und
Leiter des Berliner Seimatverbandes zusammen mit
mehreren Angehörigen des Seimatverbandes nach Wettend
rcrb^ acht,worden . Die Ermittlungen über die Herkunft derWarfen und noch nicht abgeschlossen.

Rücktritt des deutschen Gesandten für Polen.
Br . Berlin . 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Nach der

zFioss. Ztg. hat der deutsche Gesandte in Polen . Graf
O - erNdorrf . um Enthebung  von seinem Posten in
Warschau gebeten . Graf Oberndorf ? ist aus vrinaten Grün¬
den durch den dauernden leidenden Zuttand nächster Ange¬
höriger zu vielem Entschluß genötigt worden . Er zieht sich
vorerst ins Privatleben zurück. Als Geschäftsträger in
Warschau fungiert bis auf weiteres Legationsiut
v. D i r l f e n. ,

Ei « deutsches Konsulat in Yokohama.
W.  T.-B. Berlin » 9. Febr. In Yokohama ist ein

deutsches Konsulat eröffnet worden . Mit der Leitung
Wurde Vizekonsul Cell  beauftragt.

Die Unterhaltungskosten der Ententrkommisiionen.
Da. Berlin , 10. Febr . Das „V. T ." gibt einen Lber-

b l i «tu 6er di e Höhe der Kosten,  die Deutschland aus
der Unterbalturigsvflicht der Ententekommissionen er¬
wachsen. Etwa 2500 Mitglieder von Eatentekommissionen
weilen gegenwärtig in Deutschland auf Reichskosten, davon
allein in Berlin 374 Offiziere . 110 Beamte und 133 Mann¬
schaften. Die Unterhaltungskosten verteilen sich auf Quar-
tiergelder . Vervflegungsgelber und Gebälter . Die monat¬
lichen Bervilegungsgelder betragen nach Anordnung des
Generals Nolle tfür  den Präsidenten der Überwachungs¬
kommission 28 500 M .. für Generale 21 )00 M.. für Obersten
15 000 M„ für subalterne Offiziere 12 750 M.. für Unter¬
offiziere 5775 M . und für Mannschaften 3500 M. Zu diesen
Bcrpflegungsgeldern kommen die Kosten für die Quartiere,
die bei einzelnen Generalen monatlich rund 12 000 M. be¬
tragen . Danach bezieht ein Entente -Hauotmann allein .-mit
seinen Berpfleaungsaeldern bei kreier Wohnung mehr als
der Reichskanzler des Deutschen Reiches.

Der Bnchdrnckerstreik im Saargebiet.
ma. Saarbrücken . 6.  Febr . (Drabtbericht .) Da die Per-

leger den Schiedssvruch des Arbeitsamtes der Regierungs¬
kommission abgelebnt  haben , haben die Buchdrucker
einmütig beschlossen, weiter im Streik  zu verharren.

' Ein erfolgreicherWahlprotest in Hessen-Rassau.
Bb. Berlin . 9. Febr . Im Wablvrüsungsgericht

des Reichstags  standen heute die Reichstagswablen im
Berbandswahlkreis XI (Hessen. Wahlkreis 21 und 22) zur
Verhandlung . Tie Wahlen wurden für gültig erklärt.
Einem rwn demokriatifcher Seite  eingcreichken
Protest  gegen die Kassierung von etwa 50 Stimmzetteln
durch örtliche Wahlvorsteher gab das Wahlvrmungsgericht
statt und erklärte diese Stimmzettel für gültig . Das Wahl-
r e su l t a 1 erfährt dadurch eine Verschiebung.  Da der
Stimmrest für ' die demokratische Liste im Verbandswablkreis
jetzt mehr als 60 000 beträgt , fällt den Demokraten im Per-
bandswablkreis XI ein weiteres Mandat zu. Dafür fallen
auf der R e i chs ! i st e der Demokratischen Partei nicht ganz
60 000 Stimmen aus . so dag auf der Reichsliste ein Kandidat
in Wegfall kommt.SmWahlkreis Hessen-Nassau bat damit die Deutscheraiiiche Partei ein zweites Reichstagsman-
da  t erhalten , das dem Landwirt Trieschmann  zufällt.
Der letztgcwählte Kandidat auf der demokratischen Reichs¬
liste. der nunmehr ausscheidet, ist Dr . Maria Elisabeth
L ü d e r s . Wie verlautet , soll diese bisherige Abgeordnete
jedoch an der Svitze der neuen Reichsliste stehen, die anläß-
lick' der Reichsta -isergänzungswahlen ln Schleswig -Holstein
und Ostpreußen einzureichen ist.

Der belgische Verzicht auf die Beschlagnahme deutschen
Eigentums.

mz. Brüssel , 10. Febr . (Havas .) In einer Abhandlung
über die Nachrichten betreffs des Verzichts der belgischen
Regierung auf das Beicklagnahmerecht der Güter deutscher
Staatsangehöriger schreibt der „Soir ". daß diese Maß¬
nahme einer neuerlichen Entschließung der belgischen Regie¬
rung zu verdanken sei. die beschlossen habe, oie wirtschaft¬
lichen Beziehungen zu Deutschland wieder
aufzunehmen.  Es bandle sich bei dieser Gelegenheit
darum , die Interessen des Antwerpener Hafens zu wahren.
Man begreife, daß die deutschen Ervorteuee und Reeder Be¬
denken hegten . Schiffe und Waren nach einem Hafen zu
lenden, in dem sie jeden Augenblick beschlagnahmt werden
könnten. Tie belgische Maßnahme soll im Einverständnis
mit der französischen Regierung getrosten worden sein.

Der Streik der Berliner städtischen Arbeiter vermieden.
mz. Berlin . 10. Febr. Der Cchlichiungsauslchutz für

Groß-Berlin fällte gestern in der Angelegenheit oer Ta ris¬
st reitigkciten  zwischen dem Berliner Magistrat und
een städtischen, Arbeitnehmern einen Schiedssvru1. November ab rückwirkend einen 15oroz.
auf den Grundlohn vorsieht. Wie die ..Vois. Ztg .'werden die Arbeitnehmer diesen Schiedssvruch
und somit die  Streikgefabr
gesehen werden können. .

, der vom
Uschlag
annimmt.

_ _ _ annehmrii
als überwunden an-

Ein großer spanischer Lokomotivenauftrag.
Br . Hannover , 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie ver»

lautet , ist von den von der spanischen Regierung ausge¬
schriebenen Lokomotiven der größte Teil an deutsche
Fabriken  in Auftrag gegeben worden. Es bandelt sich
dabei um 119 Lokomotiven , die beute einen Wert von einer
halben Milliarde darstellen dürften . Zur Ausführung
dieses Auftrags haben sich die in Betracht kommenden deut¬
schen Lokomotiviabriken in einer Eruvoe zukammenge-
schlosien. die unter Führung der Hannoverschen Maschinen¬
bau -Aktiengesellschaft stehen soll. Ein .größeres Waggon-
geschäft ist noch in der Schwebe.

Ein österreichisches Einfuhrverbot für ausländisches Bier
mz. Wien . 9. Febr . Wie das „N. Wiener Tagbl ." mel¬

det. hat die österreichische Regierung ein Einfuhrver¬
bot für ausländisches Bier  erlassen , da allein die
Einfuhr des Pilsener Bieres eine Ausgabe von % Millionen
Kronen erfordere . Daraufhin verbot die rschecho-ilowakische
Regierung die Einfuhr von Maschinen aus Österreich.

Kontrolle der Industrien durch die Arbeiter in Italien.
mz. Rom . 9. Febr . Die Regierung reichte dem Bureau

der Kammer einen Gesetzentwurf über die Kontrolle der
Industrien durch die Arbeiter ein . Der Entwurf erläutert
den Zweck der Kontrolle und zählt die Arten der Industrien
auf . in denen eine Arbeiterkontrolle  eingerichtet
werden könne. Staatsbetriebe und die neuen Industrien
sollen auf vier Jahre ausgeschlossen iein. außerdem die¬
jenigen Betriebe , die weniger als 60 Arbeiter beschäftigen.
Der Entwurf enthält Bestimmungen über die Zusammen¬
setzung der Kontrollkommissionen und ihre Befugnisse. die
Verpflichtung zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse sowie
Bestimmungen über Arbeiterentlassungen , Arbeiterein-
stellungen. Streiks ufw. . _

Wiesbadener Nachrichten.
— Zur Frage der Schulausbildung . Der Orislebreraus-

schuß für die städtischen höheren Schulen Wiesbadens schreibt
uns : Die Dedeuiung einer guten Schulbildung kann heut¬
zutage nicht genug betont werden. Die volitlche und soziale
Umwälzung oer letzten Jahre bat auch in dieser Beziehung
die Köpf« vielfach verwirrt . Wenn man siebt, daß hochgebil¬
dete Men 'chen. die alle Etufcin der Schulbildung durchlaufen
haben , in ihrem Einkommen vielfach hinter schulmäßig weni¬
ger Gebildeten zurückstehen müssen, so könnte ein oberfläch¬
licher Beobachter daraus schließen, daß liefere Bildung zum
Fortkommen im Leben nicht mehr nötig sei. Hi . zu kommt
noch die blendend« Wirkung des Schlagwortes : Frei « Bahn
dem Tüchtigen ! Heut« und für die Zukunft soll der in die
Höhe kommen, der tüchtig ist: was er auf der Schulbank ge¬
lernt hat . ist daneben gleichgültig. Und doch steckt in dieser
Auffassung rin gefährlicher Irrtum . Man lasse sich von den
durch ihre Tüchtigkeit in die Höhe Gekommenen einmal tagen,
wie schwer und wie hart sie haben ringen müssen, um die
Mängel und Lücken ihrer Schulbildurg nachträglich auszu-
süllcn. wie viel Lern - und Bildungsarheit sie oft unter den
schwierigsten Verhältnissen haben nachholen müssen, bte sie in
iüngeren Jahren auf der Schulbank sich ohne nennenswerte
Mühe angeeignet hätten , wenn man ihnen nur dre Möglich¬
keit des Beucks einer Höheren Schule geboten hätte . Gerade
wer dauernd  auf der Höhe bleiben will , braucht in unse¬
ren verwickelten kulturellen und sozialen Verhältnissen eM
recht ein bedeutendes Maß höherer Bildung . Die heue
Möglichkeit zu deren Erlangung bietet immer noch dre höhere
Schul«, freilich unter einer  Voraussetzung : dan eine wirk¬
lich gute geistige Veranlagung für dre Schulfächer vorliegt.
Ist diele Bedingung erfüllt , io kann ein Vater getrost Tem
Kind der höheren Schule anvertrauen : er wird ihm damit
die beste Grundlage für sein IbätLres Fortkommen schaffen.

— Die polnische Falschmünzerfabrik. Aus B « r l i n
wird uns ge meider : Im Zusammenhang mit der Aushebung
der Faorik falscher polnischer Ta-uicndmarkfcheine in Wies¬
baden ist hier der Kaufmann Sallv Sinkiewirz aus der
Artillerieftraße verhaftet worden , der die ornanzieiung des
Unternehmens übernommen hatte.

— Versuchte Mehlschiebung. Gestern vormittag sollten
auf einem Kohlenlager in der Dotzbeimer Straß « 25 Sack
Weizenmehl von einem Lastauto auf ein Fuhrwerk verladen
unü die Schleichhandelsware hier obgcketzt werden . Tie
Polizei bekam Wind von der Sacke, beschlagnahmte vre
War « und verhärtete die Sckiebergck cllschast.

— Beförderung der Telegramme auf dem Draht » oder
Funkweg. Im Teiegrammrertehr innerhalb Teutichlands
(o~ :e mit den europäischen Ländern hat sich die Telegraphen¬
verwaltung im allgemeinen die Wahl unter den zu benutzen¬
den Verkehrsmitteln (ob Draht - oder Funkweg) Vorbehalten.
Befürchtet jedoch der Absender ein Mitdören fernes Tele¬
gramms durch Unbefugte und zieht er deshalb die Drabtbe-
fördernns vor. so muß er im Telegrammformular an der für
die Wegangabe vorgesehenen Stelle den gebübvenneren Ver¬
merk ..Trabt " niederschreiben. Bei Telegrammen , die über
Deutschland hinaus nach euroväi 'chen Ländern gerichtet sind,
ist in diesem Fall entsprechend den Dck̂ lMen der euroour¬
schen Lerlebrskonferenz in Paris vom Juli 1020 das Wort
„kil" anzuwenden . Ebenso bestimmt die Telegraphenverwal¬
tung im Telegrammverkebr mit den Vereinigtest Staaten
von Amerika bis auf weiteres die Sbermittlungsart . wenn
der Absender weder die Drahtbeförderung durch Angabe
eines der -in der ..Gebührentafel für Telegramme " enthalte¬
nen Wege (..via Anglo ". ..via Commercial " . ..via Western
Union ") noch den Funkweg durch den gebührenfreien Ver¬
merk ..Funk " an der für Li« Wcgeangabe borgesehenen Stelle
oorgeschrieben bat.

— Neue Frachtbriefe . Das FrachtbriÄmuster wird
voraussichtlich demnächst geändert werden. Der Reichsver¬
kehrsminister bat die Eissnbahn -Generaldivektionen und
Eisenbahndirektionen ersucht. Besteller größerer Mengen von
Frachtbriefen darauf hinzuweisen, daß es sich emviedle. nur
den Bedarf für einige Monate zu decken.

— Wer darf Nebenämter übernehmen ? Die Genehmi¬
gungen zur Mernaüme von Reebnämtern oder Nebenbe¬
schäftigungen durch Staatsbeamte wird ietzt an folgend« Be¬
dingungen geknüpft. Die Genehmigung darf nur , erteilt wer¬
den . wenn dadurch kein« Beeinträchtigung der Dieristgckchäfte
zu befürchten ist. Die Art des Nebenamts mug mit der dienst¬
lichen Stellung und der hauptamtlichen Tätigkeit vereinbar
lein . Kassenbeamte dürfen nicht Nebenämter erhalten . Mit
denen eine Kassenverwaltung verbunden ist. die ssch der
Kassenkontrolle ihrer Vorgesetzten im Hauptamt entzieht.
Einem Beamten dürfen in der Regel nicht mehrere Neben¬
ämter oder Nebenbeschäftigungen übertragen werden. Die
Genehmigung ist nur bewährten Beamten zu erteilen , deren
Arbeitsleistung bisher zu Klagen keine Veranlassung gegeben

Aus Aunst und Leben.
C. K. Weltverkehr in der Urzeit . Ern Schlagwort sagt,

daß wir heute im Zeichen des Weltverkehrs leben. und wir
glauben , darin gerade «rin Charakteristikum unserer moder¬
nen Epoche zu erblicken. Deshalb wird es viele überraschen,
wenn von einem Weil tue rkebr die Rede ist. der bereits im den
frühesten Anfängen der Kultur , im den Dämmerungen vor-
vckchicht'licher Zeiten , vorhanden war . Und doch ist nach Len
neuestem Forschungen an einem prähistorischen Weltverkehr
nicht zu zweifeln . In einer größeren Abhandlung „Der
Weltverkehr der Vorzeit und des Altertums ", die er im
..Prometheus " veröffentlicht , hebt der bekannte Fachmann
auf dem Gebiet des Verkehrs . Prof . Richard Sennin «, diese
Tatsache hervor . Irgend welche Überlieferungen über den
Umfang dieser vorgeschichtlichen Verkehrsbeziehungen zwi¬
schen sehr entfernten Völkern haben wir natürlich nicht.
Aber prähistorische Funde haben unwiderleglich erwiesen.
Laß schon damals ein wirklicher Welthandel bestand. In
einer Söble des Fränkischen Jura bat man ägyptische Ge¬
wichte entdeckt, in den Höhlen des PSrigord fand man neben
Len Spuren menschlicherTätigkeit aus der Zeit des Mammut
Hörner einer Antilopenart . die nur aus den russisch-pol¬
nischem Gegenden stammen kann. In Nordamerika stieß man
im prähistorischen Schichten auf Obsidianscherbemaus Mexiko,
fand in einem myk«irischen Grab aus der Zeit um 1500v. Ehr.
Bernstein von der Ostseeküst« und in einem vorgeschichtlichen
Grab im der Mhe von Rügenrocilde Kaurimuscheln , die als
Zahlungsmittel noch heute an den Rändern des Indischen
Ozeans üblich sind. Gerade innerbakb unseres (Ertrteite
reichen die ältesten Spuren eines regelmäßigen Handelsver¬
kehrs in eine Zeit zurück, die den frühesten hUorsschen Über¬
lieferungen um 1 bis 2 Jahrtausende , dem frühesten Auf¬
treten der Bewohner Mitteleuropas in der WeltaeMrchte um
2 bis 3 Jahrtausende vorangeht . Der schwedische Präbisto-
rikrr Montelius . der in jahrzehntelanger Arbeit ein umfang¬
reiches Material darüber gesammelt bat . kommt dabei zu
dem Ergebnis , daß .chi« vom Mittelmeer zur Ostsee führende»
Landolsweve mindestens seit der Mitte des dritten vor¬
christlichen Jahrtausends benutzt worden sind." Dieser vorge-
schichtüch« Sandelswe « führte zunächst über den Brenner und
von dort über di« Wasserwege der Donau und Elbe bis zur
Nordsee. Dies« Verkehrsstraße wird durch zahlreiche Fund«
aus der Zeit von 1500 bis 500 v. Ehr . erwiesen. In der zwei¬
ten Hälfte des ersten vorchristlichen Jahrtausends tritt dann
«ine scharf ausgeprägte Derschiebung der Hauptveikebrsstraße
noch Osten ein . und »war wei' en di« Funde aus einen von
Böhmen Wer Schlesien und Posen nach Preußen führenden
Wes Lin. Als Grund für di«im Wesweckssel des Weltver¬

kehrs hat man die Entdeckung des samländsichen Bernsteins
wirgeseben, der die kühnsten Seefahrer und Handelsleute des
Altertums , die Wönirier . nach der fernen Ostseeküste lockte.
Wie ausgedebn -t die Handels - und Verkehrsbeziehungen des
Utlichen Deutschland kn dreien vorgeschichtlichen Zeiten
waren , erhellt aus einzelnen Funden , wie dem griechischen
Eoldimid von Veitersfetde bei Guben , der Ausgrabung einer
bronzene» Jsisstatue bei Enesen, griechischer Münzen bei
Brvmberg und an verschiedenen anderen Orten , die nach der
Ostseeküste führen . Die Auffindung eines phönizsichen Ovier-
wagens in der Nähe von Schwerin läßt keine andere Deutung
zu. als daß pbönizisch« Schiffe schon um 1200 v. Ehr . bis in
oie wcstltche Ofsiee vordrangen , der Handelsverkehr alsö nicht
ausichließtich auf den Landweg beschränkt war.

* Bezahlte Sesellschaftstänzer . Die Szene spielt in einem
elegantest Kasino an der Riviera bei einem Tanztee . An
einem Tisch sitzen zwei ältere Herren und eine Dame in den
besten Jahren , und die Tanzmusik beginnt eben einen un¬
widerstehlichen Jazz zu spielen. Man sieht ordentlich, wie es
der Dame in den Füßchen zuckt: die Herren aber sehen geniert
und betroffen aus : sie haben augenscheinlich noch keine Z«it
gesunden , sich in die Geheimnisse des Jazz einweihen zu
lassen. Nicht weit davon sitzen drei tadellos gekleidete junge
Herren , und man sieht ihnen auf den ersten Blick an . daß sie
glänzende Tänzer sein müssen. Nun blickt einer herüber,
und er scheint sofort die Situation zu erfassen, daß die Dame
tanzen möchte und die Herren nickt können. Mit vollendeter
Höflichkeit tritt er heran , macht eine Verbeugung und fragt,
ob Madame zu tanzen wünsche, und als ihn die Herren etwas
erstaunt auseben, fügt er erklärend hinzu : ..Es ist mein Be¬
ruf". Nun erst wird die Situation klar . Er sowohl wie di«
beiden anderen eleganten Herren sind Tänzer , die von der
Direktion des Tanzlokals engagiert worden sind. Sie müssen
mit allen Damen tanzen , die sonst keine Tänzer haben . . .
Diäses Bildchen aus dem modernen GeieNckartsleben hält
Artur Mills in einem Londoner Blatt fest, in dem er von
dicker neuen Einrichtung plaudert . ..Ich erfuhr " , schreibt er,
„daß jeder dicker engagierten ..Eesellschaitstänzer für iein«
Bemühungen um die tanzlustige Damenwelt ein wöchent¬
liches Gehalt von 1500 Franken erhält . Dafür sit er ver¬
pflichtet, reden Tag dem Th6 dansant zwischen 5 und 6 llfix
und dem Tanz nach dem Abendessen beizuwohnen und den
Damen seine Dienste als Tänzer anzubieten . Das ist immer¬
hin keine schlechte Bezahlung . Aber dicke Gckellschailstünzer.
die ' zngleich Beiufstänzer sind und die jetzt an der Riviera
eine ständige Erickreinung werden , verdienen noch mehr durch
Trinkgelder . Ich beobachtete, wie einer dieser jungen Herren
öfters mit einer außerordentlich dicken, mit Perlen belade¬

nen Dame tanzte , die ein« ebenso leidenickaftliche wie un¬
glückliche Liebe zum Tango gckaßt hatte . Wie er sie auch bei
den schwierigsten Pas sicher und leicht über das Parkett
bugsierte, war mir ein Rätlel . Aber er brachte sie glücklich
immer obne Unfall auf ihren Platz . Für dicke Bemühungen
bekam er auch von ihr jeden Abend ein Trinkgeld von 30 bis
40 Franken ." , B.

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur . Die bereits angekündigie

Darmstädter  Uraufführung von Earl Sternheims
Lustsviel ..Der entfesselte Zeitgenosse".' das der Dichter
„Deutchlands jungen Mädchen" zugeeignet hat . wurde unter
Gustav Hartungs Leitung nunmehr auf Dienstag , den
15. Februar festgesetzt'. — Di« Saarbrücker  Stadtrerord-
ireten be,schlossen die Übernahme des Cchaulvielbaufes Saar¬
brücken durch die Stadt . — Im Mainzer Stadt-
theater  gelangte die Stegreifkomödie des SimtSßnin«
Dichters Emil August Glogau „Ein Funken Lieb«
zur Uraufführung . Der uiriginellen literarbsitoiisch lstter-
essanten und auch dichterisch bemerkenswerten Arbeit war ein
voller Erfolg für Dichter urJb Darstellung beichteten.

Bildende Kunst und Musik. Otto Fieback.  der
Könrgsberger Komponist und ehemalige Königl . Musikdi''ek-
toa. feierte am 9. Februar seinen 70. Geburtstag . Außer
seinen Kcmoositirnen . Opern und Oratorien , bat er auch
musikwissenschaftliche Werke verfaßt , u. a. eine „Physiologie der
Tonkunst". — Aus Anlaß hps 25jährigen Bestehens der Ge¬
mäldegalerie Hermes in Frankfurt  a . M . findet
Mitte Februar eine Jubiläums -Sondeiausstellung von Ein¬
zelwerken statt , die eine große Anzahl zum Teil noch nickt
ausgestellt gewe'ener Gemälde der bekanntesten Künstler auf-
weren wird . — Der berühmte BaritonM Franeesco
d'A n d r a d e ist. wie aus Berlin  gemeldet wind, im Atter
von 61 Jahren an den Folgen eines Schlaganfalls g e st o r -
b e n. Der Künstler , der in Deutschland heimisck geworden
war und bier seinen dauernden Wohnsitz genommen batte,
stammte aus Lissabon. Er war ein Schüler von Mira »tta
und Ronco-nk in Mailand . Das Ebarakteristikum d'Andrades
war besonders das dramatische Leben, das der temperament¬
volle Künstler '«inen Gestatten einzuhauchen wußte . Iln-
übertrefslich war sein „Don Juan ", in welcher Partie er mit
dem schmetternden Vortrag des Ebamvagnerlie ^es Stürm«
von Begeisterung entfesselte. Franceseo d'Andrade bat fast
in allen Ländern Europas Triumphe errungen : ganz beson¬
ders aber ist er immer in Deutschland gefeiert worden. Dem
Wiesbadener  Publikum dürfte der Künstler durch
wiederholte Eastipiele am früheren Softheater sowie in gro¬
ßen Kurbauskonrerten noch in bckter Erinnerung fein.
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hat. In der Ausbildung begriffenen » '» ■‘« « “ ÄSdie Genehmigung nur in ganz besonders gearteten -j-
iiahmeföllen zu erteilen.

— Rektorprüfung für Lehrerinnen. Die Skltorvr^wird belanntl .ch abgeschaift. Der Minister für Volksllduns
bat aber genehmigt, da» zur letzten NektorvrMiing aui
trag auch Lehrerinnen zugelasien werden. die naLwe>s> ^
wegen starker Inanspruchnahmewabrend der Kriegsz-i. . ^
Vorbereitung bis zum FrubtL.hr 1820 nicht baoen L--m
schlug bringen können. ' . ^

— Tie Arbertslosigleit in der Metallnümstrie. Derdeub
ich« Metallardeilerrerband stellt letzt wöchentlich aber den
Beschäsligungsgrao der Metallindustrie Erhebungen a .
Uber die oricen Wochen vom 1. bis 14- ®wmo «i »• /O- 9
jetzt die Zusammenstellung vor. In 598 Dit«n mti 20 81
Betrieben und 1 735 458 Arbeitern waren E Betriebe mu
bSS4 Arbeitern ktillgclegt. Es arbeiteien ln ^ rkurz.er Ar¬
beitszeit 1203 Betriebe mit " 59/9 Arbeitern. Am bEten
ist die Zahl der stillgelegtem Betriebe, -n Druden mit S6 be¬
trieben und 2131 Arbeitslosen, dann in Stuttga ^ mit 16 Betrieben und 1056 Arbeitslosen. Es fote- r Nürnberg. m,i 18».
Stettin mit 627 urü Franliurt a. M. mrt 5o0 Arbeitern,
deren Betriebe stillgelegt sind.

— Die überflüssige Quittung. Quittungen werden für
Zahlungen im Pcstcheckweg noch baung verlangt Inzw ' -
schen bat sich die Oberrechnungskammer vamft ti  we.standen
erklärt. da» der Verzecht am Emptangcrauittunigen bei Uber-
weTur.gen Lurch Neicksbantgrro auf den WsM >«SvEbr am-
gedehnt wird. An Steve der Quntuns tritt der Last Mi t-
zertet. Dies gilt auch kür DienMezuge. Am Ende des New-
nungsjahres ist aber eine Iabresauitiung einzureichen.

— Die neuen Weltvostgebühren. Die Weltpostsebühren
hat der Kongretz in Madrid bekanntlich im allgemeinen vom
1. Januar 1922 an verdoppelt. Die eiAelren Lander könnenaber schon vorher die Sätze erbeben. Wann dies in TeUiim-
land geschieht, steht »och.nicht Mt. Kur deutsch« Emmanger
sind aber die von einem Teil der Lander bereits erbobten
Sätze von Bedeutung für gar nicht oder ungenügend frerae-
machte Brief endungen. Sre zahlen den doppelten Feblb -
trag, mindestens aber 30 Goldrappen, die fat Deutschland vor-
Läufig noch mit 120 Pf . gerechnet werden. . 5ur « riete aus
dieen Ländern werden als HlMtVtze bis .suf weiteres
ICO für die ersten 20 Gramm unfo 120 P .̂. fuj rede weite.
ien 20 Gramm erhoben. Zuerst erhöbt bat die Gebühren am
1. Januar Rumänien, das den Goldsranken mit 8 Pamer-
le: rechnet, seit dem 1. Februar Italien zu 1.20 Lire und die

vt f“' Marren , ferner Dänemark. Schweden und Nor¬
wegen mit 80 Sie . Finnland mit 3 finnischen Marl . Deut » -
5~ ®! euü mu 10 Kronen, io das ein einfacher Nu-̂ ndsbme'
5 Kronen, eine Postkarte 8 Kronen und eine einfache Druck¬sache1 Krone kostet: nach Deutschland gelten .die rnlandt-
schcn Gebühren, die dort freilich noch schneller st/men als hier.
Am 15. Februar rerdovvelt Frankreich die Gebubren.

— 1919 auch kein Kriegsjabr für Kriegsgefangene. Das
Jahr 1919 ist. wie von uns berichtet, nack einem Bei» eid
des Heeresabwio' lungsbauvtamts kein Kriegsjabr . --.ent rat
das Reichsarbettsministerinmfcstaestellt. da» drcs auch für
die Kriegsgefangenschaft gilt. Die Zeit der unsers chuldeten
Kriegsgesangnschastwird als Dienstzeit ungerechnet. Fur
jedes Kalerderjabr, in dem diele Voraus etzurgen erfüllt
sind, wird der Ee'amtdientzzeit ein striegsiabr , bimugerech-
net. soweit dies Wr das gleiche Kalendenabr nicht schon ge¬
schoben Ft. Vo' bedimquvg für die Anrechnung ist aber wie
auch sonst, da» für di« einzelnen Kalcndenahre M » ,

na» dem Offizierpensionsgesetz und dem Manncha .ts-,
ven'orguuqsĝ eu erlallen sind. Dies 'st ober nur fur d,
Jahre 1914 bis 1919 geschehen. Eine Anrechnung des Jahres
1919 und̂ der folgenden Jahre als Krregsjabre ist mithin
auch für Kriegsgefangene ausgeschlollen.

— Zur Balneologentagungin Wiesbaden. Aus Ansatz
fr , „cm iR 19 'm'ärs d. I . m Wiesbaden stattfindenden
Balitbologentagum, ist ein« ärztliche S tud renrerle
in Lrus-cr,l genommen, me am 15. Marz in Mardw g De-
ginnt und am 24. März in Bad Naubeim endet. Bestickt
werben die rm be'etzten Gebiet belegemn Bader : Ein«
Wiesbaden, Kreuznach. Münster a. St .. , Godesberg und
äfenenabr. Der Preis für diese Reise ernlchb Ersenbabn-
sabrten Unterkunft und Berrrlegung lohne Getränke und
Bedienüngsgckdl wird etwa 950 M. betragen , fragen
und Meldungen sind zu richten an das putsche Zerltral-
komitee für ärztliche Sftidienrei'en. Merlin W. 9. Potsdamer
Straße 134b (Fernsprecher: Lutzow 96311.

— Deutsche demokratische Partei . Am Freitag , den
11 d M abends 8 Ubr. veranstalten die Bezirk snereine
Eiiden 1. 2 und 3 im Sotel Epvle« s^ örnerstratze 71 eine
aerneinsame Bezirksversammluna zweck- R^ lung der Wobl-
ar-beiteil Alle Parteimitglieder der Bezirke werden drin¬
gend Muckt in die'er Versammlung zu er̂ einen da die
freiwillige Wablarbeit bi? ins einzelnste Mtoeteot me/den
' i j/S Peaixft  Umfallen die Stratzen zwilchen Dotzbetmer
Strätze Luisenstratze. Nikolasstratze. Biebricher Strotze.
^ « - m-r- LM»stNch-- . Am 6. April Sälte da- eto 6^täo 3U^ c ar.

*7 " » ÄÄ unb sr & j?
E ,ma ‘\C”e" 46B»»iÄ iii 10. April 1921. Diese soll in
erftet 8Sinie den Eesallenen e-widm-t sein, aber auch G-l-g- icheit geben
Nck in treuer deutscher K°m-rc,dsch- st zusummeuzusiuden. Dazu sind ober
mm Geldmittel erforderlich, die durch fr-nurllige Be .ti >-Le

alten Kameraden und Freunde «e" °nnen werden sotlen.
«eiträae smd aus da- Postscheckkonta Frantfurr - . M.

Nr 63 »11 Hch. Blodi . Darmstadt, einzuzahlen. Anmeldungen zum F^t
annc6e der Anschrift nehmen -nixeg-n Hauplinann a. D.

«Ick-r. Darmstadt Karl- stratz- m/be, « . üe-r Kari - te-n. Nieder-Nam-
ftädter Straße »7, woraus s- sort Ein.adung zUgest>.llt wird.

- Postau,trage nach der Tschecho-Slowatei . Vom 1» Februar an
werden wieder Poftausträge und Nachnahmen nach der T,ch-ch- -Slowalci

zulässig sein. ^ Ä„ 3jci ien. Seit kurze« smd zwar Wert,
briefe n̂ ch Italien zugetchien Die ttaiienische Pos. oerwaltung ü- f° rd-rt
aber vorläufig keine  Wertbriefe nach T r e n 1 1n o , Istrien »iL

^ « alkonMmuck. Man schreibt uns : Dis echte E°birg°häng-n°lk°
dar» ibron üvviaen Wuchs, den Dlutenreichtum, di- F- rb-nprachl und

. n an. -ne men ^eruch jedermann in Erstaunen. Diese Hängene-r- uer., Iprcn angenri,i> uiro. zu lern. Spezialkulturen -Ber.
f̂ M ' nach allen Ländern durch di- Eebirgshängen- lkengärln- rei Roman
Zeller Traunen tL ., Pr -i-liften und Aufnahmen nach der Natur
stehen umsonst zur Verfügung.

Borberichte über Kunst. Vorträge und Derwandtes.
.wsää 'sw svr^Sreaftied °°n ,Dr-nstag. een ra ° , ^ bereits gelosten

Auituhrung am Mittwoch, den tü. d R die im 0 statt.
findet, umaetauscht. Ab Sonntag , den 13. d. M „ w .rden ore «
sagbaren Plätze zu „Siegfried" in den B-rkguf gestellt. ^ . ... . .

* Kurhaus. Bei dem eins °ni-. Ko,.z-rt am Samstag w» d die Sol .stm
Frau Eertrude Memschenk aus Mainz (Alt ) die Arie der e^ .
..Titus " von Mozart sowie Lieder von Bqahms zum Vertrage btlMcn
Herr K- nzertmei-r Aranpi spielt die R°ps» l - Prenronteie von L. Stni
aaglra und da- Kurorchesterunter Leitung de, Mustkâ ktors Schuriäst
Sie Lurertüre zu „Lb- r-u" von Weber, » '»fonie in E-MoU ° on
und die Akademischegest-Onvertüre von Brahms . — In t^m ^ rg-» ruz>
konzert °m Sonntag im Kurhaus- wirp fich erftmalrg »er ? - n^ -t°rg°n.st
des Psälzischen Landesstnsanieorch-st-rs Carl v - f,mann
Orgelsrühtonzert findet im Abonnement statt - » «- sär M°"t°̂ Mn
U.  b . M .. anoekundigte 2. K°mmermuflkab-nd> W ' -sb - de^ ^ ' r °l«
auartetts enthält folgendes Programm: « t .eichgualtette von > „
A.Mrll , Debullp in E-Moll l- wre die S - nat : für Kba- rer und ^ oim°
von Osror Fran«. Am Klavier : Herr Eduard Zullmaper aus «zranl
furt a. M.

Aus dem Bereinsleben.
' Am kemmenden Sonntag , den 13. Februar, nachmittags 1 Uhr be¬

ginnend. v-ranftvlt-t die Ortsgruppe des ...-- ent des
der  A n a e st e llt  e n" auf der ..Neuen Adolf- hohe (Mcuchner) c m,
Fom'Uenunterbaltung mH Tan-,. Die Mitglieder und Freunde oes De r̂
bandes stnd hiermit freundliche eingeladen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
>. ' Reingefallen.

wc . Limburg. 9. Febr. Bus dem benachbarten A h l b a ch wird
f- rgend-r Vorfall berichtet. Eines Tages präsentierte stch dort ein Mau »,
nach seiner Kleidung Chauffeur, weicher erklärte. Merzen kaufen zu w- N-n
und aus freiem Antrieb '4M M. für den Zentner bot. Der Weizen sollte
nächtlicherweile abgencmmen und gleich bar bezahlt werden. Um dl« uer-
cinborte Rrchtstundefand sich dann auch tatfächlich - in- Anzahl der Tort-
bewokner mit schwer beladenen Dagen ein. Im ganze» waren 13» Zentner
zur Stelle Schrn war ein Lastauto mit dem Eetreidcguantum beladen,
da fielen aus ein von dem „Chaussenr" gegebener Signal ein.ge Schulte.
Drei Leute in der Uniform oon Gendarmen traten - US dem Dunkel hervor,
und di- Bauern machten stch. ihre Lasten »uiucklascnd. so schnell sie ihre
Füße zu tragen vermochten, aus dem Staub . Wer der ..Chaugeur und
wer die ..Gendarmen" gewesen sind, hat. wie es scheint, bis zut Stuno«
nicht festgestcllt weiden können; es gibt aber selbst in Atzlbachnicht wenige,
die den Eetreideverfchrcbernvon Herzen ihren Retnfall gönnen.

Betriedscinschränkungen. I
Ld . Wetzlar, 9. Febr. Der Streik in den Duderuswerken zieht Immer

weitere Kreise. Das Werk Lollar mutzte schon vor einiger Zeit wegen
Mangel an R- hmoterialien stillgelegt werden. Nunmehr hat auch oie
Karlöhütte der Buderuswerke bei Limburg, di« bereits mit % Arbeitszeit
Im Betrieb war, geschlossen, wodurch S09 Mann arbeitslos geworden find.

*
«I. S - chh-im. 8. Febr. Dt- städtischen Körperschaften  be-

schlosen, den Strompreis iür Licht auf 2.S0 M . und für Kraft aus 2.29 M
zu erhöhen, doch soll nach jedem halben Jahr geprüft werden, ob eventuell
eine Herabsetzungder PreZ« er,eigen kann. Das Mastergeld wurde vo»
79 Pf . aus 99 Ps. für den Kubikmeter erhöht. — Der Preis für Einzel-
gräber aus hiesigem Friedhof wurde aus 200 M. , für Drppelgraber aui
100 M. erhöht. — Die Vergütung der Nachtwächter wurde aus 18 M. pro
Nacht festgesetzt. — Den städtischen Beamten und Angestellten wurdo die
Bcsatzungszulag« nach den Vorschristen für die Reichsbeamten gewühlt.

Gerichtssaal.
Fe . Kriegsgericht am Haupti,u- rt»-r der Rheinarmee . An einem

Dezember-Sonntag im vergangenen Jahre erschienen kurz vor Schluß des
Kurhaus - Abcndko » zerles  in Wiesbaden drei Ossiziere der
Bcsatzungstruppen in dem Konzertsaal und unterhielten stch. so datz da¬
durch die Konzertbesuchergestört wurden. Ter Dr . Phil. Bronnle aus
Wiesbaden drehte sich unwillig nach den Ofsizieren um. Als das K- nznt
beendet war, wurde Brönnle am Kurhausportal von den Offizieren anze-
haltcn und seine Personalien s-sigetzelll. Di - Ofsiziere - rstattcten Mel¬
dung und der Doktor hatte sich wegen unschidlichcn Verhaltens ^ vor dom
Kriegsgericht zu verantworten. Auf Antrag des Staatsanwalts sprach das
Gericht nach - ing-hender Verhandlung den Angeklagte» frei.

mz. Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Koblenz verurteilte
laut „Äobl. Zig." den türkischen ElaaisangehSrigen Ali Miston aus Kon-
ftantinopel, wegen Raubmord und versuchten schweren Diordes, begangen
im Walde zu Bingerbrückam 2». April v. I . an dem Förster Dammei,
znm Tod« und drei Jahren Zuchthau».

von

Handelsteil.
Berliner Börse*

k u rBsCes ni n9 Neewr Y o°r k Stimmt/ äie bŜ ^ EMiedsr
Ä “SÄ 'HSSSSjrÄ HS ffi
zunehmen, deren Wirkungen namenÜich am Montanmar^
zutage traten wo te ^ nders Buden« Harpenerlohe wesentlich hoher einsetzien. f3 ntTiirhen Ge¬
herrschte iedoch vor. und so konnten die anfaneiicüen >je^
winne bei stillem Geschäft meist - ukr« M erhaft«
werden. Buderus gingen auf ihren gestrigen »mazur *
Valutapapiere im Einklang mit der Deyi e p höhen
niedriger. Schantung waren iedoch etwa 8 Pickte noneRegem Interesse beeegneten mexikanische Aiüemen
bei zeitweise lebhaften Umsätzen um 10 bis M Proz. an
zogen. Orenstein u. Koppel gefragt ^ vvurd“ etwa23 Punkte höher- Deutsche Anleihen behaupteten r ren
Kursstand, österreichische und ungarische Renten kaum
umeesetzt. „ . . . .Kurs» ro-n 9. Fcbnar 1921.
n «.
19
9
8

1t10
9
8
7

U .9
8.7J

Bank-Aktien.
Berliner Handelsge ».
Commerz.- u. Pisc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commasdil
Dresdner Bank .
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. f. Deutschl.
Oesterr . Kredit-Anst
Reiclishank.

f->V,
F35 01
£10 01
178 .5 J

, 11. 00a»o oo
210 .50
J77 01
190 50

6411
153 .13

Vermischtes.
* Plattdeutsch auf Notgeld. VeHchiedentlich ijt bereits

_trctficrtten und packenden plattbeut .eben Sprüchen berich¬
tet worden, die man auf Aotgeldfcheinen angebracht bat. Im
neuesten Seit der „Mitteilungen aus dem Quickborn" .wird
nun eine interessante ausführliche Zusammemtellunggeboten.
So beitzt es auf dem Notgeld des Kreises Etorman : -..Was
lütt iS, ward mal groot, ahn Saat und Halm keen Oarn:
ahn Arbeit. Sorg un Spoarn keen Glück, keen Ruh. keen
Broot." Neustadt in Holstein: „Heimat, die wüllt wi uns
ergeben, dörch bi lall Dütschland wedder leben." Kapveln:
„Wat veerundsöftig uns« Oien, mit Blot bdbbt föfft. wi ward
et holen." Flensburg: „Jungs holt fast!" Otterndors: „Bur
und Börgersmann. Schivver un Knecht, legst all mit Hann
an. denn ward weller Recht!" Stavenhagen (zu einem Bild
Reuters) : „Wenn einer kümmt und tau mi seggt: ..Ich mal
dat allen Miuschen recht." Tenn segg ick: „Leiwe Fründ. mit
Gunst, o lihren S ' mi doch des' schwere Kunst." Eoslar (zum
Duikatenmännchen des Hauses Kaisevworth) : „Dou
Männecken. dreiM all dousend Jahr an dissen einen Duka¬
ten hucken. O .neihmest Dou sleitiger Deine Arbeit wahr!
Den doniende könnt davon beite wei brouken." Itzehoe lägt
einen seiner 50-Pfennfscheine sich selbst vevspotten: ..Föftig
Penn ! Hört blos mal io. sör so ee'n Lavven ut Itzehoe.
Bunt is dat paviern Geld, bunt seiht ber hier uv de Welt.
Föftig Penn heit ui vel Wert, kost' uvstunns al 'n Herings-
steert!" R.

6. K. Menschen mit Schwimmhäuten. Don einem seli-
saimen Volk, an dessen Fühen stch Ansätze zu Schwimmhäuten
finden, erizählt ein englischer Kolonialbeamter Monkton in
einem soeien erchienenen Buck ..Enabrungen aus meiner
Amtszeit in Neu-Guinea". Dieser fast völlig im Wa»«r
lebende Stamm beitzt Agajambu. Di« Haut her Fätze ffi bei
dieen Men'chen „io zart wie naste« Löschpavier": ste leben
in einem Sumpf und stmd im Master so vollkommen zu
Hause, datz ste ..in diesem Element ohne wahrnehmbare An-
strenigung aufrecht stehen, obne den Grund zu berühren. Sie
fangen Enten im Wasser, indem ste untertauchen und die,
Tiere bei den Beinen packen. Ihre Nahrung besteht aus
Fiiche.it, Wasservögeln'. Sago und den Wurzeln der Waster-
lilien. Ihre Hütten sind auf Pfählen di-eckt über dem
Master gebaut: ste kalten Schweine unter ihren Häusern in
einer Art von Wiege, die- ste in Bewegung setzen: st« füttern
die Tiere aus dem Bauch liegend, indem ste ihnen Fi' che und
Sago durch die Zwischenräume im Fußboden zuwê fen. Die
Toten werden ..begraben", indem die Körper auf Pfähle ge-
joietzt werden, so da» die Leichen sich gerade über der Wüster»
fläche beftnden."_ _ _

ta
18
30
1010
10
5
5

%
16
10250
16
25
30
5

45
1812
25
15
7

106
12
14l»

Industrie-Aktie i
500 .00
23 3.00
340 . 00
23 . 51
312 . 50
503 . 0 >
57 .00
406 . 10

Oi .OO
515 . 00
3 35 . >0
3 -0 . O
3 6 . 00
010 . 10
661 . 00
430 .. 0
453 . 0 I
231 . 00
1040 .0
4 3 .00
313 .00
20.002 .00

Albert, Cbem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AI!g. ElÄtr .-Ges . .
Bergmann, Elektria. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . .
Bochumer GuSstahi .
Brauerei Schultheiß ■
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutsch-Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Ueber ».-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Bielet . M,.
Dt8ch. waff . u. Man.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl-Gee.
Elberfelder Farbenl
Escbweiler Bergw . .
Kriedrichshütte
Felten 4b Guilleaume
Gasmotoren Deuts.
Geisweider Eisenw.
Gelsenkircb . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
llindr . Autlermann .

215 .0 >
00 . »0

310 .50
33 0. 00
393 .00
403 . 00
223 .00

p:
00

100
30
6

158
6

12
18
66

14
17
16
8

25
14
12
6

12
1»0
20
8

12
5'Ai20

1518
12
350
0000
000

Hohenlob »werke . . .
Häsch Eisen u. Stab'
Ilse Bergbau.
Könige -u. Laura hatte
Kali Aschersleben .
Kostheini Cellulose.
Kronprina MetaUl. .
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschle ».Eisenbad.

. Eis .-Ind.
,  Kokaw . .

Orenstein u. Koppel
PhSn .-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuclterraä . .
Rhein -Nasa . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . —
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Ketallwareni.
Sactieenwerk . . . . . .
Schuckert Elektria . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahngee.
Verein . Glanzatofi -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln .
ZellstoH Waidhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Damptschifl . .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregla . . .
Otavi Minen.

Genusscheme . . . .

!«•'*
237 00
610 .00
51 >00

00 0
353 00
3 5 .00
77 1. 00 '
2 3 5. 50
5 56.00
333 . 30
435 . 0
557 .00
210 . 75
311 . 11
43 . ’O
BO5. 01
5 51 . 00
5 0 . 1033",75
71 .01
51 . 00
415 . 00
3 : . 00

00 . >
3 l 0. 00
23 . 0 5
2 0. 50
103 . 0 1
767 . 5
16 .03
3 15. 00
350 . 00
515 .0 014000
115 10
305 >01 3. 0
533 OJ

00 »
315 >0
533 00

Der Aufstieg der Mark.
mz- Mainz. S. Febr. Der bereits gestern an gedeutete

Wiederaufstieg der Mark trat heute teilweise erheblicher
in Erscheinung, und da die Mark auch heute wieder be¬
trächtlich in New York anzog. durfte sich die Besserung
noch weiter fortsetzen. Die Mark notierte heute in Zürich,mro  tffpistprn 9951. m Amsterdam  4 85 (480). in
Stockholm  7 .60 (7.40). in Paris  bei Beginn 23-12
122 751 In Berlin wurden die ausländischen Zahlungsmittel
ziemlich beträchtlich ermäßigt:; Amsterdam um 39 auf 2080.
Brüssel um 3 auf 45354. Paris um 4 auf 432. Stockholm
um 25 auf 1340. London um 354 auf 2355i_. Italien um 3>.
auf 219. New York um 154 auf OOS. Schweiz um 20 auf 9/0
und Spanien um 20 auf 840. _ _

Welf er ber ich Js.
Meteorologische Beobachtungen d-r Stadt Wiesbaden.

9. Fabruar 1921.
7 Uhr 27
morgens

2 ühr 27
nachm.

9 ühr 37
abend» Mittel

561.8 561 9 562.3 .62 0
572.3 772 4 5728 5725

2 6 S 2 24 2.6
48 48 4 6 47
85 83 81 84.0

still ’ N 1 N 2
0.0

SS Niedrigste Temperatur : 2.0.

dn ' kl *n,0 ' u- -Normaiscbwere
r»d. I »nf dem Meeresspiegel

Ih »rmom«l«r (Celsius ) . . . .
vunalspannuur (Miiiimstsr ) .
Kelat. Fancbtigkait (Proze tte)
Windrichtung . . . . . . . ■
kittttrtciilaßshflb » (Miüimeter)
Hhcuita lemperatur tCa.a.as, ; ,

WsLssrstAnl s «; krflslar
»m 9. Fabruar 1921.

Bfcbrleb Pegel : 0.90 m gegen 1.05 am gestrigen Vormittag
Maina » 0. 18 . » 0.24 » »
Caub » 1.40 • • 1.46 « » »
Wettervoraussage für Freitag , 11 . Februar 1921

von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Yerelns zu Frankfurt a. M.
Bedeckt, meist trocken, kälter , Nordos'wind. •

Den ausnahmBweie billigen  Verkauf
von

edit japanisdier Rohseide%Sr
zu fünfundoierzig IRh. das Mir.

«eiyon an

A„ P. L E. WeUl
MAINZ , Emmeransstraße 38, gegenüber dem

Pfandhaus , Telephon 958. P2

Vf« StatMInfgaB « umfaßt • Selten.
Hauvtschriftieiter : H. Sekt  sch.

r -nmiwortU» für den vviitischen Teil : F. »llnther:  für den Um-»
hairungsieii: I . D. : F. Günther:  fic den leisten und provinziell«, Teil
sowie » enchkssaal und Hand«!: 58. Etz: ftic dl- » nz- :zen und NekiaiN».! »

H. Dornaus, »innlsft d, Wieedare,.
Druck». Verlag deiL - Schellenb - r g 'scheu tzafbuchdruckereiin Wie»bade»

Evrechltunh- der Schristteitung 12 bi, k Uhr.msa

Billige Sfidcerei - Tage!

Telephon 4862.
Günstigste Gelegenheit

Spitzenhaus Goldberg Kirchgasse 54.



Öctte 4. Donnerstag , 10. Februar 1921. Wiesbadener Tagblatt. A- end-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 88.

Mf AMI INI! MM ».
Cs wird erneut darauf hingewiesen, daß zum Handel

mit Ka toffeln die Ha d-lserlau nis aus Grund d r
Verordnung vom 24. Juni lt' 16 (R.-G.-Bl. S . 581),
außerdem zum Auskauf, dieser Ware bei Erzeugern m
Preußen eine besondere Erlaubn s des Oberprasidenten
demjenigen Proo nz. in der der Aufkäufer sei en Wohn«
s.tz hat, erforderlich ist. Die Erlaubnis kann zurückge-
no men werden , wenn der Händler ohne Rucks cht aus
die Marktlage leb glich aus Gewinnsucht ungerechtfertigte
Preissteigerung veranlaßt.

Wer diesen Vorsch iften zuwiderhandelt, wrrd mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu >500 Mark bestraft.

Das Kar ofielamt wird hierdurch ermächtigt, sich
von jedem ' Kartosfelverläufer, gleich ob Groß- oder
Kleinhändler, die erforderlichen Ausweise jederzeit vor.
legen zu la sen. d F229

Wiesbaden, den8. Febr. 1921. Der Magistrat.

WchMmmnstMlu.taeinMgita.
Die Zahlung der 4. Steuerrate bat b.s zum

15. dS. Mts . zu erfolgen. Es wird darauf hingewiesen,
daß nach Ablauf dieser Frist <vom 16. Februar 1921 ab)
gegebenenfalls 5 °/« Zinsen für verspätet eingegangene
Reichseinkommensteuerbeträgeerhoben werden. F229

Wiesbaden, den5. Februar 1921.
Städtische Steuerkasse.

Montag , den 14. Februar d. Js ., nachmittags,
soll aus dem Gelände der Rennbahn bei Erbenheim da-
nachstehend bezeichnete Gehölz versteigert werden;

1. 35 Ahorn - und Rüstern-Etämmchen mit zu¬
sammen 5 Festmeter Inhalt;

2. 56 Raummeter Ahorn - «. Rüstern-Knüppel¬
holz und

3. 43 Hausen Reiser -Holz.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an dem Eingang

zur Rennbahn. F.217
Wiesbaden, den8. Februar 1921.

Städtische Verwaltung
für Landwirtschaft, Weinberge und Forsten.

Freitag , den 11. Februar, vorm. 9% Uhr.
werden auf dem Bahnhofe zu Erbenheim:

öffentlich gegen Barzahlung gem. §373 H.-G.-B.
auf Rechnung desjenigen, den es angeht,
versteigert.

Habermann, ArWsvvlWer,
Wallnfer Str . l :._

Freiwillige Versteigerung.
_ _ g, den 11. d. Mts ., nachm. 2'/, Uhr,

bersteigere ich Helenenstraße 25, freiwilbg:
8 Erkerscheiben(Kristallspkegel), gr. 1,424- 61,
2 Etauberker, 15 Bilderrahmen mit u. ohne Glas,
1 Meßalas, 1 silb. Herrenuhr » l Gummiläufer,
1 Kopierpresse, 1 Boge käsigm. Ständer, 2 Wand¬
bretter , l T ich, 1 Kleiderständer, pol ert , l Bries.
ka en, I Trittleiter , I Kleiderschrank(Itür .), 1 Tisch
3 Stühle, 1 Kleiderpuppe, l Kindersportwagen,
1 Kmderbett, 1 Stuhlschlitten, 12 Glecken für Gas-
lampeu, I F 'gur, l Ziehharmonika, 1 Aktenschrank
(«ichen-poliert m. Klappfächern), I Damenjackett,
1 Gehrock, I Mili ärmantel , l Militärrock, 1 H.-Ueber»
ziel,er, 1 Reck, l Weste. 2 Jacken, Strümpfe , Etiefel,
Schuhe, I Pferdes ttersacku. dergl.

bfsenti ch meistbietend gegen Barzahlung
Versteigerung bestimuit.

Sielaff , Gerichtsvo lzieher, Dreiweidenstr. 6.

ForellenjMerei -Verpachtung
am Samstag , den 19. Februar d. Js ., nachmit-

Met ieli eine Dole Krifit
MalllNWlNMM

B . d. B . W.

•fo laffe
NOC üriefablegefirfieni

aufkldren durch.

ftankfuri Elbefir. Scke KaifitftP*
Xelef. Hanjsa. 7453 komezt ^Q^

9 . h . ■

F 177

Briketts
gegen Bezugsscheineliefert

KoMenhandtuna Ferck. Steith
! Rauenfhaler Straße 8.

Können auch zu jeder Zeit dort abgeholt werden.

Echtes
Schwarzwüdari85C
Kirsch-Vasssr o.

Zwetschen-Wasser
Fr . Marburg

Likörfabrik,
Neugasse 1.

am " V- — v - r - •/.
tags 3 Uhr, im ..Weidenhrf« zu Langonschwalbach,
vom l. 4. 21 ab aus 12 Jahre.

1. Glad ack mit Rebenbachen <10 km ) II. Fischbach
mit Rrbenbäch n bis Dorn hoch -6 km ) III Fiichbach
von Dorn ach bis kleine Wisper (1,5 km ), IV. Sri langen-
lad rlaw mit Bcemserebach (4,5 km ). Bedingungen
im Termin . „ F.2 6
_Pr . Oberförsterer Langenschwalbach.

Frisodö Fisvdv!
6uts Fisvdo!

Freitag u. Samstagi

Haus -Verkauf
in Geisenheim am Rhein.

Montag , den 14. Februar 1921.
nachmittags 31/*  llhr.

la'f-n die Erben des verstorbenen Fräuleins Katharina
Welz erbte.lungs'alber deren

villenartiges Wohnhaus mit Gärtchen, Aus-
ficht nach dem Rhein, bestehend us 5 Zimmern,
Küche, Loggia, Ba ), Mädchenkammer, Wach»
küche, Bügelzimmer (Gas. Elektriz.tät u. Wa ser>,

im Lause, selbst, Schmi t raße Nr . 4, in Geisenheim
öfiertlich meistbietend zum Verkauf ausbieten. Wegen
Besicht gung und »ä eren Bedingungen wolle man sich
an d.n Unterzeichneten wenden. I 361

I . Daniel, Gerichtskanzlista. D.,
Geisenheim a. Rh.,

He>mannsstraße 3. — Te.ephon 258.

per Dose nur 16 MR.Hausmann
Michelsberg 13, II. Telephon 2370.

_ frisch vom fang:
ürune Heringe. Pfd. m 3.20
Portions-Schellfische. Pfd. m 3.50
Lebendfr. Ostseedorsch. Pfd. m 3.50
ff. Seehecht, Cab iauu. Seelachs im Ausschnitt

Angelschellfische, Merlans, Schollen usw.
Lebende Spiegelkarpfen und Schleie

zu billigsten Tagespreisen.

frisch gewäss.StockfischT 4-

Koptwaschen, ^Ondulieren — Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Lang?.

JohannlDolter
Fischhalle Ellenbogengasse 12.

Fernruf 453 ~gBC WT Gegründet 1886.
Freitag u . Samstag:

zu äußerst gestellten Verkaufspreisen!
Besonders billig sind:

Frische grüne Heringe
selten schöne Ware, ££Pfund nur

Gewässerter Sfotfefisdi
nur tadellose Mittelstücke — kein Abfall,

— Pfund 4 .50  —
Frische Seemuscheln . Pfd. 80 Pf.

Billige

Bückinge!
Allerfe 'nste süsse Fell - £
bückinje . pfundweise
bei kleineren Mengen . Pfd. 6.—
Originalkiste , ca. 5 P d. Inhalt 28 »—

Makrelbückinge (Prachtfische, F» ,
zart und mild) . . . . Pfd . ** *zart und mild) . . . . Pfd.

Sprotibückmge pm4 -50
bei weniger als I Ffd. S Mk. per Pfd.

Brafbückiuge
die ersten in dieser Saigon, werden heute

erwartet.
Ferner wieder zu haben:

Odisenmaulralat
in bester Qualität ! Fertig zum Gebrauch,
l-Pfd.-Oos37.—,ausgewogen'/«plll.2.25

Für Holels u. Wirte in 9-Pfd.-Dosen
billigst.

—RaHuMm!
Salz- und Vollhäringe!

Bekannt billigste Preise!
Vorteilhafte EinkaufssteUe für

Wiederverkäufe !*.
tMTKIASStOES A » PWIAIOI8CMÄH

Ferner frisch ans dem Rauchs
Echte süße Bratbücklinge. Stückm 1.50
Große süße Fettbücklinge. Pfd. m 5.50
Hochfeine Makrelbückllnge_ Pfd. x 6.50
Echte Kieler Schleibücklinge_ Pfd. m 8.—
Große Fleqk[Rippered]-Heringe Stück̂ 2.50

Ia Ancelschellfische M;. 6.59. Portionsfische und
Merlans M><. 8.5) bis 3.80, prima Cabuau o. Kopf;
Mk. 5.5), im Ausschnitt M . 6.— b s 7.—, Seelacns
Mk. 5.—, i Ausscan. Mk. 6.—. Rotzunsen Mk. 7.—,
feinster Seehecht ohne Gräten i. Aussihn. k. 8 —.
Sämtliche Rheinflsche(lebend) zu billigsten Preisen.

v
■*

S!
v;s

f
EU

Kol
tlo:

©

M

Alle Soitei Ssefisshs1;-
Neu
Klein
10 v<

Klein

Ma

dei
UN
UN.
SOI

Ul

Stn

Stein

I
durci

Erst!

Frisch eingetroffen:
Grüne Heringe Pfd. Mk.3.20; Auf

Neu;
die

Täglich frisch gewässerter

Alle 'Sorten in Originalkisten von 5, 7 und 14 Pfd.
zu Engrospreisen in « ,

Stockfisch Pfd. Mk. 4 .--*

Hauptgeschäft:
Grabsnstr. 16.

Teiepaou 778.
Zweiggeschäfte;

Bleichstraße 26, Kirchsrasse 7. Würtiistraßa 4. Dotzheimer Strafte 58,
Zietenring 5 und Rö 1er traße 8.

aus eigner Wäs-serei.
Große Auswahl m M eier Rauchwaren

und Marinaden.
Beson ers preiswert holländische

Lachsblickinge Stück Mk. 1.50
Fischhandlung Dienst

I
Alf

Telephon 3974.
nur6 Eilenbogengasse6 .

grei
c
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Mk. 1.50 bis 6.—»
verkauf Rheinis' 1«* Konzert
Kaiser -Friedr ch -Patz 2,  Thi

Kasse Bluraenthal.
Telephon 188, 23,6 , 950.

Cafe VSIkerbund
Rheinstraße 17, Ec>.e Wilhelmstr,

Tüqlidi Konzert
der beliebten Tirolertruppe LeidererMontag , 14 . Februar , abends T 1/, , Kasino , Friedrichstr.

(Neuer Besitzer ).
Erstaufführung ! Am Flügel: HANS GOEBEt.

Vorverkauf : Born , Engel,Stöppler , Schedenberg Schottenfels ( Kolonnnd .).

Zar Beaditang!
Bei mir eingenommene Speisen , Diners sowie

Soupers pro Preis 10 .50 Mk. sind ohne Trink
zwang , es gibt mittags und abends Suppe u. Kaff . e.

Küche unter inner Leitung,
la Liköre . Engl. Büfett . Bier.

Joseph Büchner
Tel . 4903 . 23 Taunusstr . 23 . Tel . 4903.

Samstag , den 12. Februar 1921
kl . Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 1371
Thermalbäder direkt ans der Quelle.

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoftbäder . — Fango-Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.
in der Rronenhallr , Kirchgasfe 50. 1 362

Der Vorstand.
Sahalenmandch
(rachmandeln
Süße Mangeln
Jittere Mandeln
;ranz. Walnüsse
al. Haselnüsse
.evant. Haseinußkerne
tal. Feigen
Johannisbrot
(orinthen
iosnan
Sultaninen
Erdnüsse A
Tdnußkerne
tal. Maronen
yiafaa-Trauben-Rosinen
Orangeat
Getr. Apfelringe
Gitr. Aprikosen
Getr. Pfirsiche
Getr. Pflaumen
Gemflse-u.Ohstkonserv.
DeutschesWaffeigebäck
Mozartstäbchen
Rosenkavalier
Rivale
Deutsche Keks

zu Fabrikpreisen
Orangen
Mandarinen
Zitronen
Bananen.
Ueoer alle vorsteb . Artikel
Preisliste zur Verfügung.

Beste Bezug -quelle
für Konditoreien , Fein¬
kosthand ungen ,Ko onial-
warenhandlungen , Obst¬
und Gemüsegeschä teund

Großverbraucher.

Beg'nn : 8 Uhr abends.

in bekannter Güte cingetroffen

das ganze Jahr geöffnet.

rum Einkauf
von einer lose und Pfundwürsel

pro Pfund Mk. K#

Feinste ^ g
PflanZenbutter

in P undtaseln Mk. ^ A
Wiederverkäufer. Hotels

Pensionen
wesentlich billiger.

Nähmaschine!
1— Habe 55 Stück am Lager ! -

Neue Ware ! Marke : Singer etc . etc.
Kleineres u. größeres Mode 11 Fußbetrieb , darunter
10 versenkbare l Gebe dieselben stückweise ab

und gewähre °¥o s a  ip-

Doppelstück KernseifeJ
300 Gramm , Mk.

Seifeplra. . Mk.3
Schnitzelseife.

Langgasse 17.

Kleine Anzahlung ! Wochen -, Monats - und viertel¬
jährliche Abzahlung I

Maison Georges Racine!
4 Am Römerfor 4.

Wiesbadener Eierhandel
WeNritzstratze1. - Telcphon 5863.

Durch günstigen Einkauf verkaufe ich solange Vorrat reicht:der kommenden Saison bereits eingetroflen
und bitte ich zeitig die getragenen Damen«
und Herren -Hüte zu bringen , damit dieselben
sorgfältig 11. tadel os ausgeführt werden können.

Preiswerte Haarbänder in allen Farben.
z. Menp. M. 12

Mö»u. HaninielsleRm  Agespreis.
M uni)Nellvurjt perM. IO II.

Metzgerei Keller

Nur solapge Vorrat!
Rheingauer Straße 13, 1

rWim «- Samt » Seide :: Tüll. — Strobbüte . —
werden zum Neu « u . Um-

iZ8S arbeiten angenommen.
Diefenbach , Drudenstraßa3 Part.

Grabenstrahe 30, am BLckerbrunnen

hergestellt aus Rind- und Schweinef .eisch

pro Pfd . 14.— Mk.
Damen - und Herrerr-

Stroh»u. Fiizhüte werden nach den neuesten Modellen
MT umgenäht oder umgepreht. 'S!

Für Modi ginnen Sonderpreise.
«einigen. Färben. Fachmännische Bedienung.

Konfi.maudenhüte. Dam uputz.
dutumpcGBonftalt% Franke Sî Sgl

Schambach
Bleichstratze 23,

Edamer und Gouda
lallen beim frileur das Haar ledcsmal mit

„Madaform -Haarpflege"
Midien. Dos tut wobll

Her | l «lleri H £ lLBRONN £ R Z Ca , Halibranr

5ter:  W . 1 > Vogelsberger , Wiesbad - n.
Herderstraß:) 25. lelephon 657. P 10t

Konkurrenzlos!
durch große.direkte Bezüge aus den bedeutendsten

Lederwerken und Gummiwaren-Fabriken.
Ab heute : _

Damen-Sohlen. • .
Kerren-Soh’en . , .

Erstkl . facbm . Verarbeitung.
Sofortige Bed'ennng.

Die altbewährte bestbekannte

Gummi »Besohlung
Damen-Schuhe mit Absätzen Mk. 18.—
Herren-Schuhe mit Absätzen Mk. 24 .—

Auf Wunsch kann auf jede Reparatur gewartet
werden . Angenehmer Aufenthalt.

Neuanfertigung, Vorscbuhen, alle Steppereien, auch
tie kleinste Reparatur, gewissenhaft und billigst,

3 Neugasse 3.

Düngemittel Mk. O * - das Pfd.

Feinste Tafel-
etnpf. Carl 3ist. Dotz-
üeimer Str. 101. T. 2108.Mk. 22 .—

Mk. 28 .—
Ia Kernleder. MargarineReichstagsabgeordneter

ungesalzen , vorzügL Brotaufstrich,
. Mk. 11 ®25 per Pfd.

Bestes blütenweißes

Reichskanzlera. D.
am Samstag , 12. Febr ., V-8 Uhr,

IPlIitjl im MseiillBlei"tuet
Die Preutzenwahlen.
Freie Aussprache! Eintritt 1 Mk.

(Bekannte Dorverkaafssterren.)

v*Ov per Pfd.
empfiehlt
l Elleabagenganse 4.
f  Moritzstraße 13.

frisch hergestellt, empfiehlt
Bcpiinßrtß jlatoieckea Dimensionen

Altgummi , engl. u. frauz. Zaankautschuk,
lOO Kisten engl . Kerzen,

SO Kisten franz . Kerzen,
1500 Kilo Cicborle,
alle Zubehörteile *ür kabrrüüer

peifbar am Lager Dotzheiiner Straße 105,

W. Mayer DelkSpsM.8.
A >wg! Zur Eichzeit Willig!
Bandita na Wm !- M M !MW

werden prompt und gewi sen ast « rdgesührt.
Rudolph & Roth , Mechaniker

Hellnuwdjtratze 29. Lfeltphvn 4588.



Sette 8. Donnerstag, 10. Februar 1921. Wiesbadener Tagblatt. WSend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 88.

Husten. MMsMlaltli
gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Husten und
1272 Heiserkeit.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke,
RhinosoB CAkmiMf
ist ein gut wirkendes WLb 1BBI  Ha m  M j» m  LnZ » M W
Lchäupkenmittel , das a* Mi i>-

11 L«3 .138>1s»nSSQ 11»

Backöl (Rüböl ) , beste , helle
Qualität . Va Liter 7.75

ff . SalaS -Tafe 61 . Vs Liter 3 .73
Bri ' ch *>ReiS | Ij  helle , gesunde

Ware . . Pfd 2 .50
Vo ’J- fäeis , la helle, gesnn ’e

Ware . . . . . . . Pfd . 2 .75
■a Pfäat ' man , gedörrt . Pfd . 5 .50
Kunst - Honitt . Pfd .-Pak . 4. 70

Gut kochende *
Erbsen , gelbe , gz ., ge=ch. Pfd . 2 .80

„ gelbe, gespaltene Pf i. 2 . 10
„ ganze , grüne . . Pfd . 2 .80

Linsan , belesen . Pfd. 2.30
Koll . Bohnen , weiß . . . Pfd . (.70

„ ' braun . . Pfd . ( SO
Kaffee , ganz vorzügl .Qual .Pfd .20 ^ 0

Spielmann Nach ! .
Scharnhorststr . 12. Tel. 40.

Jfassanisehe£efcenstml!ei-Zentrale.
IWellrlfzslraße SS , Moräfzsfraße S,
Häfnefgasse 12 , Rheingauer Sir . 9.

Neue Preisliste:
la atnerik. Sehmalz. M 1.12.“

n

n

„holländ.Speisefett.
„Tonkiii-Üeis. . .

ungesalz. Margarine„
„attenk.Süebsenmileh

„Wii on“ ) . . . . . große ffose Mk.

Tranz.Ssnillonbfiehsen
für 5 Liier vorzügliche Bouillon ) Mk.

8 .00

8 .0 °

9. 2S

8 .0"

2.°°

Chaiselongues
10 fast neue Ebaisel . von
220 bis 320 Mk. Erivv.
Eleonorenstraße 7. 2 r ..
Rertramstraße 25. Laden.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen, Portemonnaies

Brief - und Zigarrentafchen empsichlt
Georg Mayer , Riehlstr . 9 , Pari.Dauer -Batterien

mit unerreichter Brenndauer l io
Flach , [risnsir. Qrttl] 25,
FÄieilem.M. ff.®.
Gemäß g 8. Abi. 2. der

Satzungen find. Dienstag,
15. Febr .. abds . 8 Uhr . bei
Wies . RbetnstraHe 63 ttl.
Saal ) eine auherordentl.
Hauvtveriammlung statt.
T --O. : Satzungsänderung.

Der Vorstand . k^ lg

Bf. fanla Selig
Aerztin

Rhecnsts *. 59 , I
zürtickgekehrt.

MM'Mm
in allen Größen

und Aussülrungcn.

„Hansa"
Miro»

Tinrich ungshaus
Bahnhofjtr . 8.

Kochherdê Waichleilel
Wenand . Soezialg -skhäkl.

Lothring er Str . 28.

Michelsberg 6
repariert

Spangen!
♦

<2 % ÜlifiSJtunneife.
409-Cr .-Stucke Mk. 6.26.
vrima Kernjeife . Riegel.
Kilo Mk. 11.50. vrima
Sckmierieife Pfund 1.45.
Preise für Storchenseife.
(Fd'uhcreme u. Fette trfr.
gloh rin . Hermannitr . 15.

Gegen Krätze
Hautjucken

hilft Puraseife.
Mk. 6 50, 10 - , 16.- , 24. ..
Blutroinigungslee

Mk : .60 uni 6.26.
A lein zu haben in der

Dror . Mach n’ieimer,
Ecke Bismarckrn ? 71
n. Dotzhelinvr Str. §

FeinsŴer
sowie Kenner b zeichnen

übereinstimmend, •
die von mit geführteTafel-
Margarine

hinsichtlich Qua >tät und
Wohlgeschmack als
unMf0ff»n.

Schäumt, bräunt und
duftet wie

Naturbutter.
Jeder Ber>uch bürgt für

vollste Zufriedenheit.
Preis per MM SO
Pfund nur B In
Schwanke Ndil.

Schwaibacher Str . öj.
Telephon 4)4.

Preisabbau!
jfrlnfren uaturr . Blüten»
DRT Honig "MH
vors. S Pfd. retto Jt 9 '.—

ch iten - (Waben.) Hont»
g 'Lf ' .ßt >30.—,Porto,Nach¬
nahme und Dose M 10 .—
extra. Polle Garantie
Zurücknahme bei Nichtgesail.Glv'Mker Lech.Oümer

vsierfcheps<6, IöS
bei E-ewe bt i. O.Um

Billig
aber gut!
Pr . Flcichwurst Pfd.
. F eUchwiirstchen, 7.-
„ Sch» >e.wurst ,, 10.-
„ Preflopf , fein . 8.-
. frische» Hackfl. . V.-

Kehler
Roßich äckt r

Hellmund.iraße 22.

SIIoi|o>üreint.
Eine ganz ideale nicht
fettende Hautcreme . Vor¬
nehme Damen verwenoen
btefe bei ihrer Hautpflege
u. finden sie als Wohl-
lat . auch für Herren nach
dem Rasieren . In Dosen
u. Tuben zu 5 u. 10 Mk.
Bars . - HandL Sulzbach.
Laararbeilen . Damenftis ..
Sosfrii eur. Bärenstr . 4.

Vrachtv. starker junger
Zuchthabn zu vk. od. geg.
Huhn zu oert . Stritter,
nartin gftraste 7.

Ein Frack-Ämug
u. 2 Cutaway -Anzüge, gut
erbalt ., mittl . starke Fig.
tm Auftrag billig zu ver¬
kaufen. Näh . Schwalbacher
Straße 4. Part

GelegenheiLs-
kauf!

Nuhb .-Wohnz. 3600 Mk..
schönes Schlafzimmer mit
Sviegelfchrank u. Cinlag.
3800 Mk^ mod. Kücben-
Einricht . mit 2 Schränken.
MeMngverglaf . u. echtem
Linoleum 1750 Mk.. grüneflüfchgarnitur. wie neu.ofa, 2 Sessel. 1500 Mk..
u. einzelne , gute gedr.
Möbel aller Art . alles
Friedensware , billig zu
verkaufen.
Hermannstrahe 17. 1.

Televb on 2447.

3u inliifn:
vrachtv. Plüsch-Diwan m.
Umbau . Nuhb .. m. F
sviegel. rote Plüschl

m. Facett-
arn .,

besteh, a. Diwan . 2 Lehn¬
sessel. 1800 Mk.. Muschel¬
bett m. Svrungr .. It -Lschl..
400 Mk.. ovaler nuhb .̂ ol
Tisch 200. tn-Tisch 120 Mk..
2 vr . Schafwollmatratzen,
s. n.. gut . Drell . ä 500 Mk..
weih. 2tür . Kleiderschram
450 Mk.. vracktv . elektr.
Liister versch. Bilder.

Correzzola
RUdesbeimer Straße 33.

rderhPart,_
iutes Sofa

mit 2 Sesseln und einige
Möbel billig zu verkaufen
Sedanstrahe 5. Stb . 1.

Ern leichter
MMlMmzw

billig zu verkaufen.
Ed. Meister . Biebrich.

Armencuhmühle.
Leere Kisten

versch. Grütze zu verk.
Hölzel,

Eöbenstr . 22 frei . 4629.
K Mm  ßs® r

dunkler Paletot a . Anzug
(mittl . Grötze). Offerten
u. D. 19̂ Tnübl -Nerl ->aKaufe leben Passen

DMJifi»
Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle hohe
Preise . D. Sivver , Riebl-' ' ~ Tel 4878.strahe II V_

Perser

iof gegen bar zu kaufen,
erent . auch zu leihen. Er¬
bitte Offerten u. B . 983
an den Tanü l -Vertag.

Lvn Privat
zu kaufen gesucht: 1vol.
Bett . Diwan . Kleidee-
svind. Teovich. Küche und
Küchenwage. Erbitte On.
u. B. 998 Tagb l.-Perlag.

Kleiderschrank, Tuch. .Stuhle . Nachttisch. Deck¬
betten u Kissen zu k. ges.
Meier . Sldlerstroste 53.iiiiiiir
1 llßtlksr Wrsidtislh

unD2 Perser Teppiche
nur aus Privathand geg.
Hobe Preiie zu taufen Sei.
Waqmaun . Nerosirahe 28.
Televbon 2654.
Gute aebr> Näh Maschine

gegen hohe Bezahlung nur
von. Privat ; gesucyt. Orf.
mit PreisaNg . u. K. 197
-in den Tnabl .-Derlag ._

30099 bis 35 009 Mk..
im ganz. od. 2 Teile , such.
2 strebs. Kriegsinv . von
Selbstg . f. 3)4 Morg . Ödst
arundst . z. leih . Off. mit
Sins ang.  O . 197 T.-Verl.
30966  Mark,

2 Hyv.. a. a. Saus inner¬
halb 50/75 % der feldger.
Tare gesucht. Offerten u.
U. 198 an den Taabt PI

Prizer
u. vreiswert Mod. Pelr-
waren am Lager.

August Kilberg.
Kürschner Pork str. 6. 2.izurMner . üiorknr. 6. rHt |(tIffet
Sedanvlatz 3. Tel . 3227.

emvfieblt
Oefen und Herde billigt.
Ersatzteile. Revaraturen.

Fuhren
aller Art werden angen.
bei Zimmermann . Ellen-
bogengasse 7. Tel 5389.

Enahr. K usmann sucht
Beteiligung

M't öü Mi le, evtl, mehr,
an reellem llnternedmen.
Off, u. W. 998  Tagbl.-Verl

Lehrling
mit guter Schulbildung
stellt ein Drogerie Lilie.
Moritzstraste 12._

Vor Ankauf einer gold.
Damen -llbr m. N. Hilde¬
gard Pfeiffer ' wird ge-
warnt , da mein Eigen¬
tum . Griesel. Oranien-
stra ne 45 ._

Eine Granat -Brosche
Dienst , abend v. Platter
Str . b. Rcsid.-Tbeat . verl.
Belohn. Pi -r t ter ^ tr 8. P

Verloren
braunled . Handta 'che Ecke
Wellritzstr. Sckwald . Str.
bis Helenenstr. Mieder¬
bringer hohe Belohn ., da
teures Andenken. Adresse

nf dem B ' b.

jede Grobe, auch Brucken
zu kaufen gesumt. Geil.
Offerten unter M . 982 an
den Tanbl .-Vertag.

All gemMiiner
in mod. be er so: bester
Ausführung zu kaufen
qesuch:. Offerten unter
0 . 162 an T g -'l.-Berl.

NÄMIM
o. Michelsb.. Hochstätten-
strahe. Langg .. Kirchgasse
Moritzstr.. Goethestr.. mit
Pah . gold. Uhr. Börse u.
versck,. verloren . Abzugeb.
gegen gute Belohnung bei
Gries el. Orani nltrabs 45.
Lehrmädchen verl . blau-

seid. Rock: da ersetzt wcrd.
muh. erbitte Rückgabe geg.
Besnhnnng bei Haenlein.
Blüche rstrohe 16. 2^

Schäferbündin.
aelbbr .. Kreuz. Hängeohr^
aus ..Lotte" bür.. Sams¬
tag abend Faulbrunncn-
strahe entlaufen . 9 Jahre
in meinem Besitz, darum
mir we-woll . Mederbr.
dobe Belohn . Grünweg 4.

Nachruf.
Am 8 Februar ver'ch eo infelge Schlag-

anfallr mein treuer, fle ß,gcr Mitarbeiter

HM Ml!
Mitten in der Arbeit hat ihn der Tod

ereilt Ich w rde das Ände len die es braven
Maares , der 39 Jahre in me nein Geichäst
tätig war , stets in Ehren halten.

Christian Maurer
Tüncher- und Malergcschäst.

Statt Karten!

Die Verlobung meiner Tochter MeineVerlobung mit Fräulein
Minny Werner beehre ich mich
hiermit anzuzeigen.

Ernst Perschice.

Minny mit Herrn Kaufmann
Ern %t Per schice gebe ich hier¬
mit bekannt.

Karl Werner
Rentner.

Wiesbaden, Bülomtraße J.1, Schierztein.

Statt Karten.

Generaloberarzta. D. Dr . Walter Eichbaum
Anna Eichbaum , veno. Koch, geh. Sallmen

Vermahlte.
Wiesbaden, Frankfurter Str. 8, im Februar 1921.

Dienstag abend 8 Uhr ent'chl! f sanft nach langem, schwerem, mit
großer Geou d ert agenem L iüen mein inn gitgel eb ex Mann , unser
guter B-ter, Großvater, Sch oiezervater , Bruder , Onkel und Schwager

Herr Fritz Wittllch
Tapezierer

im Wter von 88 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Frau Minna Wittlich , Wwe ., geb. Kern
Familie Heinrich Wittlich
Familie Fritz Wittlich
Familie Richard Dietrich n . Frau , aeb. Wittlich
Familie Peter Börner u . Fra «, geb. W.tt .ich
2da Wittlich.

Wiesbaden, Bleichstr. 18, Hamburg, New-York, Berlin.

Die Brerd 'gung siydet am Freitag, den 11. Februar 1921. nach¬
mittags 3‘/ t Uhr , von der Leichenhalle d.s Südfriedhofes aus statt.

Gestern nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach schwerem
Leiden mein li .ber Mann , unser guter , treusorgender Vater

Herr Heinrich Abendschein
VackeMeister

im 49. Lebensjahre.

t In tiefer Trauer:
Auguste Abendschein, geb. Well
Wilhelm Abendschein
Heinrich Abendschein.

Wiesbaden,  10 . Februar 1921i
B -sinarckring 43.

Die Beerdigung findet Sams 'ag, den 12. Februar,
nachm. 3% Uhr, von der Leichen alle des Süd riedhofes aus
stat:. — Von Beileidsbesuchen bitten wir Wstand zu nehmen.

Danksagung.
Für d'e vielen Beweise herzlicher Tei 'nahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verlust unsres teuren Entschlafenen
sow e für d e zablreichen Btumeuspenden sagen wir allen
unsren innigsten Dank.

Ganz tesonders danken wir Herrn Pfarrer Diehl für
seine trostreichen Worte ani G-abe, den lieben Br . der Taunus-
Loge sow e dem S ngerchor des M. T.-V. und der Schneioer-
Jnnung für die erwiesene letzte Ehre . igis

Im Namen der trauernden Hin'erbliebenen:
Frau Kath . Noll . Wwe., und Binder.

WkesÄaden . den 10. Februar 1921.
Platür Straße 32.
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